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Zur Lage im Innern. 
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe befindet 
in in Wilhelmshöhe beim Kaiſer; er t, von 
lt⸗Auſſee zurückkehrend, 


\ ier icht ändert, jedoch der Inhalt ſtädter Zeitung“ aus ſicherſter Quelle erfährt, 
i MILDER AN! 85 0 N er ch des Kaiſers und der Kaiſerin von 

ußland am hieſigen Hofe für Anfang Oktober 
zugeſagt, während der Großfürſt und die Groß⸗ 
fürſtin Sergius bereits Ende September hier 


von München aus über hi nach der Novelle nunmehr auf dem in eintreffen. 
Frankfurt geſtern nach Wilhelmshöhe gereiſt. d. chende Gebiete allgemeine Beſtimmungen Aus der Pfalz, 7. Auguſt. Eine An⸗ 


An ſich, meint die „Nat.⸗Ztg.“, wäre in dem 
—— ap der erſte Berather des Monarchen, 
nachdem diejer von ſeiner Nordlandsfahrt zurück⸗ 
n iſt und bevor er ſich zu den Marine⸗ 

anövern begiebt, mit ihm eine Ausſprache über 
die politiſche Lage und über die geſetzgeberiſchen 
Vorarbeiten für den Herbſt hat, nichts Auf⸗ 
fallendes; es könnte ſogar faſt ſelbſtverſtändlich 
erſcheinen. Indeß die Thatſache, daß der Kaiſer 
plötzlich die beabſichtigte Reiſe nach Weſel, 
Ruhrort, Eſſen aufgegeben hatte, ſcheint neben 
anderen Anzeichen dafür zu ſprechen, daß es ſich 
nicht blos um die regelmäßige Verſtändigung 
zwiſchen dem Herrſcher und dem erſten Miniſter 
handelt, ſondern daß Entſchließungen von be⸗ 
ſonderer Wichtigkeit zu treffen ſind; die Er⸗ 
kältung des Kaiſers, welche als Grund des Ver⸗ 
zichts auf die Reiſe nach Weſel de. angegeben 
wurde, war jedenfalls nur unbedeutend, da ge⸗ 
meldet wird, daß der Kaiſer am Donnerſtag und 
geſtern Spaziergänge gemacht hat; die politiſchen 
Verhandlungen, mit denen die Ankunft des 
Fürſten Hohenlohe in Wilhelmshöhe zuſammen⸗ 
bängt, dürften darnach an dem Eutſchluß des 
Kaiſers, dort zu bleiben, nicht ohne Antheil ge⸗ 
weſen ſein. Der Chef des Militärkabinets, 


welche mit tech⸗ 
all dagen, Schon vor Jahren hatte das in Nymphen⸗ 


General von Hahnke, war ſchon vor dem Reichs- nische Parteigänger oder aber Sendboten der ſcheidung der Regierung zumißt. h 
Kanzler in Wilhelmshöhe, wo ſich bis dahin Eubantiden Shfürpenien ftehen. Die Regierung München, 8. Auguſt. Die „Münch. 


nur Herr von Lucanus beim Kaiſer befand, ein⸗ i 
getroffen. 2 = 
Finden in Wilhelmshöhe politiſche Erörte— 
rungen von beſonderer Tragweite ſtatt, ſo kann 
es wohl keinem Zweifel unterliegen, daß ſie in 
erſter Reihe die Reform des Militärſtrafverfah⸗ 
reus betreffen. Dieſe war, wie bekannt, vor 
einigen Monaten zum Mittelpunkt der politiſchen 
Situation geworden; als es ſich um die Um⸗ 
wandlung der vierten Bataillone handelte, wurde 
die Frage, ob endlich mit Beſtimmtheit auf die 
in Ausſicht geſtellte Reform gerechnet werden 
„ zum Prüfſtein für den Anſpruch der 
gegenwärtigen Regierung auf Vertrauen des 
Landes und der Volksvertretung. Am 18. Mai 
gab Fürſt Hohenlohe im Reichstag folgende Er⸗ 
klärung ab: ae 
„Der Herr Abgeordnete Lieber hat ſich über 
den langſamen Gang der Arbeiten der Reform 
der Militärſtrafgerichtsordnung beklagt und den 
Wanſch ausgedrückt, über dieſen Gegenſtand eine 
bindende Erklärung vom Tiſche des Bundesraths 
zus zu erhalten. Obgleich ich nun einen inneren 
Zufammenhang zwiſchen der Ihrer Berathung 
unterſtehenden Vorlage und der Militärſtrafge⸗ 
richtsordnung nicht anzuerkennen vermag, ſo bin 
ich doch bereit, die Anfrage des Herrn Vorredners 
zu beautworten. Es iſt ſeit lange allgemein an⸗ 


wieder als der Aufan 0 4 - ei 
ſpaniſchen Königthums hingestellt worden iſt. Thatſachen iſt die Verſion der Leipziger Neueſten 
Dieſes . baſirt auf einem ſehr ein⸗ 

fachen Ge 


Aufſtandes Meister zu werden, erklären ermächtigt find, d N 
f i gerade unter dieſen Umſtänden nicht an einen 
ſelbſt zu Grunde gehen müſſe. nachdem ſie zuvor Rücktritt. Jenes patriotiſche Gefühl, 15 den 
materiellen Bankerotts geführt, und daß ihr Fürſten ſeiner Zeit dazu bewogen, trotz feines 
3 i Sturz nothwendig den ei der Monarchie nach hohen Alters die Bürde der Reichsregierung zu 
erkannt, daß unſere Militärſtrafgerichtsordnungſ ſich ziehen müſſe, weil keine der auf dem Boden übernehnten, wirkt in ihm auch heute noch fort 
der Verbeſſerung bedarf, und daß die deutſche des geltenden Verfaſſungsrechts ſtehenden Parteien und hat in ihm den Eutſchluß gereift, dem Reich 
Armee ein einheitliches Strafgerichtsverfahrenſſich Manns genug fühlen werde, die inſolvente und dem Kaiſer feine Dienfte zu weihen, jo lauge 
nicht entbehren kann. Dies hat dazu geführt, Erbſchaft des konſervativen Miniſteriums anzu⸗ es ihm feine Kräfte geſtatten. 
ib ſchon vor längerer Zeit, wie Sie wiſſen, treten. Wer dieſem Standpunkt beitritt, hat es er 5 
mit der Ausarbeitung einer neuen Militärſtraf⸗ allerdings leicht, der Zukunft der ſpaniſchen Fraukreich. 
. begonnen worden iſt. Der Eut⸗ Monarchie das denkbar ſchwärzeſte Heroſto zul Paris, 7. Auguſt. Unter den frauzöſiſchen 
ict. d ſolchen iſt nunmehr jo weit vorbe⸗ ſtellen. Für die auf dem Boden der gegebenen Sozialiſten herrſcht heller Streit. In einer Ver⸗ 
reitet, daß ich die beſtimmte Erwartung hegen] Verhältuiſſe ſtehenden Parteien werden aber die ſammlung, welche verſchiedene Gruppen der Pa⸗ 
darf, deuſelben im Herbſt dieſes Jahres den ge⸗ Hoffnungen und Prophezeiungen der Sozial- riſer Arbeiterpartei im Faubourg du Temple 
ſetzgebenden Körperſchaften des Reichs vorlegen] revolutionäre eine Mahnung und Warnung hielten, ſuchte der Abgeordnete Faberot ſeine Ge⸗ 
. Derſelbe wird — vorbehaltlich der ſein. In Kriſen, gleich der jetzt über Spanien finnungsgenoſſen über die verſchiedenen Zwiſchen⸗ 
deſouderheiten, welche die militär ſchen Ein⸗ſhereingebrochenen, iſt der feſte Zuſammenhalt fälle des Londoner Kongreſſes aufzuklären. Er 
richtungen erheiſchen — auf den Grundſätzen der aller pofitiven Elemente der gewieſene Weg zur ſtellte ſich entſchieden auf die Seite der Anar⸗ 
Bekämpfung und Beſeitigung vorerſt der inneren chiſten, die man früher Kollektiviſten nannte, 
Feinde. Aber auch mit äußeren Schwierigkeiten während die revolutionären Sozialiſten ſich heute 
wird deſto leichter aufzuräumen fein, je weniger dieſe Bezeichnung angeeignet haben, damit man 
man der Welt das Schauſpiel innerer Zerfahren- ſie nicht mit den ſozialiſtiſchen Radikalen ver⸗ 
heit und daraus reſultirender Ohnmacht zu ener⸗ wechſele, einer Abart der „Bourgeois“. Die Anar⸗ 
giſcher Aktion nach außen darbietet. chiſten, ſetzte Faberot auseinander, und die Alle⸗ 
* Die Nordweſtliche Gruppe des Vereins maniſten ſteuerten auf das gleiche Ziel los, die 
deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller hat den Zerſtörung des Beſtehenden. Nur über die an⸗ 
Entwurf eines Handelsgeſetzbuchs zur Vorunter-zuwendenden Mittel wäre man nicht einig. Das 
ſuchung einer Kommiſſion überwieſen, welche ge- hindere jedoch nicht die gemeinſamen Beſtrebun⸗ 
meinſam mit dem Wirthſchaftlichen und Berg- gen, an denen der Bourgeouis-Sozialismus, den 
baulichen Verein gebildet wird. die Herren Millerand und Jaurèes auf dem Lou⸗ 
Kaſſel, 8. Auguſt. Aus Wilhelmshöhe doner Kongreſſe vertraten, ſich nicht weiter be⸗ 
wird berichtet: Das Befinden Sr. Majrſtät des theiligen dürfe. So weit war der Sinn der 
Kaiſers hat ſich in Folge der milden Waldluft Rede klar, daun aber entſtand Verwirrung und 
erheblich gebeſſert. Vormittags unternahm Seine haderten die verſchiedenen Gruppen ſo miteinan⸗ 
Majeſtät einen Spaziergang zum Herkules hinauf der, daß die Verſammlung ſich auflöſte, ohne 
bis auf das Oktogon, geſtern Nachmittag eine irgend welchen Beſchluß gefaßt zu haben. Anders 
weitere Ausfahrt hinter den Habichtswald bis ſtellt der Abgeordnete Guſtave Rouauet, ein 
Elgershauſen. Sodann verließ Se. Majeſtät den Guesdiſt, in der „France“ die Sache dar. 
Wagen, unternahm in Geſellſchaft des General- verſichert, von einer Spaltung könne gar nicht 
arztes Prof. Dr. Leuthold einen Aufſtieg über ernſtlich die Rede ſein; durch eine elende Jutrigue 
das Gebirge und ſtieg bei der Löwenburg wieder ſei in London der Schein erzeugt worden, 
zum Schloſſe hinab. als wäre die Mehrheit der franzöſiſchen Abord⸗ 
en, 8. Auguſt. Ihre Majeſtät die nung einer politiſchen Aktion abgeneigt. Darüber 
Kaiſerin beſichtigte heute Vormittag die zu den freuken ſich nun die Bourgeois ungemein, aber 
Krupp'ſchen Anlagen gehörende Haushaltungs⸗ ganz umſonſt, denn die Sozialiſten werden, wel⸗ 
ſchule und Kleinkinderſchule und begab ſich dann, chen Namen ſie auch tragen mögen, vereint gegen 
von 1000 Arbeitern jubelnd begrüßt, nach dem den Kapitalismus vorgehen. Die Anarchſſten⸗ 
Schmelzbau, wo Se. königl. Hoheit Prinz Hein- frage ſei ganz nebeuſächlich und von den Re⸗ 
rich nach Beſichtigung verſchiedeuer Werkſtätten gierungsfreunden aufgebauſcht worden, weil es 
ſchon eingetroffen war, um dem Guß einer in ihrem Intereſſe läge, die Phyſiognomie des 
Kanonenplatte beizuwohnen. Von da begaben Kongreſſes zu entſtellen. 
ſich die hohen Herrſchaften nach dem Rathhauſe, Paris, 8. Auguſt. Der frühere Finanz⸗ 
wo ein Ehrentrunk kredenzt wurde. Eine Ans miniſter Caillaux, Präſident der Eiſenbahngeſell⸗ 
zahl Ordensdekorationen wurden verliehen, u. a. ſchaft Paris⸗Lyon⸗Mediterrance, iſt geſtorben. 
erhielt Geheimrath Jencke den Kronenorden £ 
Spanien und Portugal. 


2. Klaſſe. 

Wilhelmshöhe, 8. Auguſt. Der Reichs⸗ Madrid, 7. Auguſt. Die Sitzung der De⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt heute Mittag putirtenkammer dauerte bis zum Abend. Bei der 
1 Uhr hier eingetroffen. Berathung des Budgets erklärte Moret, die 

Frankfurt a. M., 8. Auguſt. Wie die Finanzprojekte der Regierung ſeien gefahrvoll, er 
„Frankf. Ztg.“ aus Newyork meldet, ſind in der glaube, die Umwandlung der ſchwebenden Schuld 
Konferenz der Golddemokraten in Judianapolis durch eine Kredit-Operation ſei vorzuziehen. Mi⸗ 

niſterpräſident Canovas erwiderte, die Regierung 


31 Staaten vertreten. Die Einberufung einer \ 
neuen Nationalkonvention und Aufſtellung eines habe lediglich den Wunſch, das Nothwendige an⸗ 
geſichts des Krieges auf Kuba zu thun. Der 


dritten Präſidentſchafts-Kandidaten iſt zweifellos. ges, \ N 
Friedrichsruh, 8. Auguſt. Ihre königl. Krieg erſtrecke ſich über die ganze Inſel; der 
Hoheiten die Prinzen Friedrich Heinrich und Wohlſtand des Landes ſei zerſtört. Kuba könne 
Joachim Albrecht ſind in Begleitung des Majors zur Zeit nicht zu den Kriegskoſten beiſteuern, 
v. Aruſtedt und des Lieutenants v. d. Goltz kurz Spanien müſſe die Mittel hergeben. Daher reiche 
nach 2 Uhr zum Beſuche des Fürſten Bismarck, das ordentliche Budget nicht aus, und man müſſe 
eingetroffen. Die Grafen Herbert Bismarck und zu außerordentliche Mitteln greifen. Canovas 
Rantzau „ die Prinzen und geleiteten ſie fügte hinzu, er könne ſich nicht mit den Mitteln 
nach dem Schloß. Im Park kam ihnen Fürſt zufrieden erklären, welche die Minorität ihm be⸗ 
ismarck entgegen und hieß die Prinzen will⸗ willigen wolle. Silvela, der Führer der konſer⸗ 
kommen. Alle Herren trugen Zivilkleidung. Als vativen Diſſidenten, ſetzte das Gefahrvolle der 
j i das zahlreich verſammelte Publikum durch das Lage auseinander, da zugleich die ſchlechte Ernte 
eſellen und Gehülfen, oder, wenn die offene Schloßthor den Fürſten Bismarck er⸗ die Frage der Aufrechterhaltung der öffentlichen 
brikarbeiter als Lehrlinge anzuſehen blickte, brach es in ſtürmiſche Hochrufe aus. Die Ordnung in den Vordergrund treten ließe, und 
diejenigen über die Lehrlinge Abreiſe der beiden Prinzen nach Berlin wird die Präſidentenwahl in den Vereinigten Staaten 
der Aae 5 Uhr erfolgen. für Spanien unheilvoll werden könnte. Er forderte 

armſtadt 


uwendung finden. In dem 5 134 en. 2 
Novelle iſt außer der Paragraphenbezeich⸗ „ 8. Aüguſt. Wie die „Darm⸗ Canobas dringend auf, auf die Bewilligung ge: 


modernen Rechtsanſchauungen aufgebaut ſein. 
Im Uebrigen muß ich ſelbſtverſtändlich ablehnen, 
Näheres über den Juhalt des Eutwurfs mitzu⸗ 
theileu, ſolange derſelbe nicht im Bundesrath zur 

me gelangt iſt.“ 

egenüber derjenigen Kritik dieſer Erklärung, 
welche in derſelben eine Mittheilung über die 
Zuſtimmung des Kaiſers zu der Reform ver⸗ 
mißte, haben wir damals bemerkt, ein vorſichtiger 
und erfahrener Staatsmann wie Fürſt Hohenlohe 
würde ſich nicht jo äußern, wenn er der Billi⸗ 
gung des Kaiſers nicht ſicher zu ſein glaube. 
Sollte die Frage des Militärſtrafverfahrens jetzt 
abermals Gegenſtand der Verhandlung zwiſchen 
dem Kaiſer und dem Kanzler ſei, ſo könnte es 
ſich wohl nur darum handeln, daß Fürſt Hohen⸗ 
lohe ſich vergewiſſert, ob er im Stande ſein wird, 
in der im November wieder beginnenden Reichs- 
tagsſeſſion das Verſprechen vom 18. Mai d. 38. 
einzulöſen. Hiervon dürfte allerdings die weitere 
Entwickelung der inneren Politik abhängen. Es 
iſt ſchwer einzuſehen, wie ohne Erfüllung des 
damaligen Verſprechens irgend eine Regierung 
die Geſchäfte weiterführen könnte, es wäre denn 
vermöge vollſtändiger Unterwerfung unter den 
Willen der Agrardemagogen und des Zentrums, 
welches letztere für eutſprechende kirchliche Zuge⸗ 
ſtändniſſe freilich ebenſo auf die Reform des 
Militärſtrafverfahrens, wie auf jede andere 
ſeiner weltlichen Forderungen verzichten würde. 
Judeß lediglich mit der Unterſtützung der Herren. 


mite es kaum möglich ſein, im deutſchen Reiche 
_ in Preußen zu regieren. 


Deutſchland. 


O 8. Auguſt. Es di 
r f „ 8. 2 .Es dürfte ange⸗ 
zeigt ſein, darauf een daß in im füngft 
veröffentlichen Noy . 
ar Odelle zur Gewerbeordiung neben 
den Zntereffen des Handwerts auch die der In⸗ 
duſtrie berührt werden. Wir denken dabei nicht 
fo ſehr au den in Geſetze vorhandenen Mangel 
eines Kriteriums für die Zugehörigkeit zur Hands 
werksorganiſation und die dadurch ſich ergebende 
Möglichkeit, daß auch induſtrielle Kreiſe, nament⸗ 
lich in einzeinen Berufszweigen, won 
Beſchäftigung weniger Arbeiter einen 
Aufwand von Kapital und Intelligenz erfordert 
in die Organiſation hineingezogen werden könn⸗ 
ten, ohne davon den geringſten Nutzen zu haben, 
als an die neuen allgemeinen Beſtimmungen, 
welche über die Regelung des Lehrlingsweſens 
getroffen ſind. Streitigkeiten über die Klaſſifi⸗ 
tion zu den „jugendlichen Arbeitern“ oder 
„Lehrlingen“ find nicht gar jelten, Der bis⸗ 
herige § 134 der Gewerbeordnung beſtimmt, daß 
auf Fabrikarbeiter die Beſtimmungen über die 


lin 
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Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & 


Sonntag, 9. Auguſt 1896. 


Annahnie von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


retung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


ir F. 
dent Spanien müſſe alle Hülfsquellen . ſich geſtern Nachmittag ein dort wohnhafter 


England. 


London, 8. Auguſt. Wie die „Daily 
News“ melden, hat die Regierung im Unterhauſe 
den Antrag angekündigt, Labouchere aus der 
Lifte für die parlamentariſche Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion, betreffend Jameſons Einfall, zu 
ſtreichen. Labouchere war als Mitglied von der 
Oppoſition vorgeſchlagen; dagegen war aber auf 
Grund der wiederholten perſönlichen Angriffe 
o gegen Rhodes Einſprache erhoben 
worden. 


Türkei. 

Konftantinopel, 8. Auguſt. Der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter Cambon und der japaniſche 
Miniſter für Poſt und Telegraphenweſen ſind 
geſtern vom Sultan in Audienz empfangen wor⸗ 
den. Cambon wird am Montag ſeinen Urlaub 
antreten. 

Konftantinopel, 8. Auguſt. (Meldung des 
Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureaus.) 
Es wird beftätigt, daß 10 000 Mohamedaner in 
Kanea eingedrungen ſind und Chriſten, ſowie 
fremde Unterthanen aus ihren Häuſern verjagt 
haben. Der Gouverneur Haſſan⸗Paſcha ſei macht⸗ 
los. Der britiſche Konſul ſei an Bord eines 
Kriegsſchiffes auf dem Wege nach Kanea. 


Amerika. 


Newyork, 8. Auguſt. Wie eine Depeſche 
des „Newyork Herald“ aus Keyweſt meldet, wird 
öffentlich behauptet, General Wehler habe ſich 
zwecks Einſtellung der Feindſeligkeiten mit den 
Führern der kubaniſchen Aufſtändiſchen ver⸗ 
ſtändigt. 

Indianopolis, 8. Auguſt. Die Verſamm⸗ 
lung der Mitglieder der demokratiſchen Partei, 
welche für die Goldwährung ſind, iſt auf den 
2. September feſtgeſetzt. Für die Verſammlung 
wurde die im Namen der nationalen demokra⸗ 
tiſchen Partei angenommene Kandidatur⸗Liſte 
aufgeſtellt, welche von der Liſte der Partei 
der Populiſten verſchieden iſt. Das frühere 
Kongreßmitglied, Onthwaihe, der die Verſamm⸗ 
lung einberufen hat, erklärt, die demokratiſche 
Partei habe ſich ſtets verpflichtet, eine ſichere 
und stabile‘ Art des Geldumlaufs zu fördern 
und die finanzielle Ehre der Nation zu erhalten. 
Dieſe Prinzipien habe die Konvention in Chicago 
aufgegeben, wenn ſie nicht mehr an ihren grund⸗ 
legenden Prinzipien feſthielte. 


. Tec 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. Auguſt. 


bower zu einer 
Sitzung geladen worden, um über die Some 
miſſionsvorſchläge betreffend die Vorausbelaſtung 
der Stadt Grabow für den Fall der Eingemein⸗ 
ei in den Stadtkreis Stettin Beſchluß zu 
aſſen. 


** Das Kultusminiſterium giebt ein Urtheil 
bekannt, wonach die Heranziehung an Bord kom⸗ 
mandirter Gecoffiziere ohne ſelbſtgewählten wirk⸗ 
lichen Wohnſitz an Land zu Schulunterhaltungs 
koſten unzuläſſig iſt. 


* In der Woche vom 26. Juli bis 9. 
Auguſt kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 160 
Erkrankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor; am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 106 Erkran⸗ 
kungen und 5 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 31 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
Sodann folgt Scharlach mit 24 Erkrankungen (2 
Todesfälle), davon 10 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) in Stettin. An Diphtherie erkrankten 22 
Perſonen (3 Todesfälle), davon 2 (1 Todesfall) 
in Stettin. An 
Perſonen 
fälle) in Stettin, und an Kindbettfieber 1 Per⸗ 
ſon in Stettin. Im Kreiſe Regenwalde kam kein 
Fall von anſteckender Krankheit vor. 


* Anläßlich der heute ſtattfindenden Bauner⸗ 
weihe des Konſulats Stettin der Allgemei⸗ 
nen Radfahrer ⸗ Union werden hier 
Sportsfeſtlichkeiten aller Art veranſtaltet, von 
denen einige beſonderes Intereſſe ſchon um des⸗ 
willen beanſpruchen dürfen, weil fie den Reiz der 
Neuheit für ſich haben. So fand geſtern Abend 
bereits ein großer Lampionkorſo ſtatt, zu 
an 200 Räder aufgebracht waren. Der Zug 


dem 
von theilweiſe ſehr hübſch mit bunten Papfer⸗ 


laternen geſchmückten Rädern bewegte ſich vom 


Hohenzollernplatz durch die Alte Falkenwalder 
und König Albert⸗Straße über den Kaiſer Wil⸗ 
helm-Platz, durch die Friedrich Karl⸗Straße und 
Moltke⸗Straße, über den Königsplatz und die 
Königsthorpaſſage zum Konzerthauſe, in deſſen 
Garten die Theilnehmer des Korſo f 

dem von der Artilleriekapelle ausgeführ⸗ 
ten Konzert von den überſtandenen Stra⸗ 
pazen erholen durften. Eine Anſtrengung 
muß dies Korſofahren allerdings geweſen ſein, 
denn da leider verſäumt worden war, die Fahr⸗ 
bahn abzuſperren, ſo drängte das Publikum auf 
dem Straßendamm dicht zuſammen und ließ den 
paarweis fahrenden Radlern kaum hin⸗ 
reichend Raum zum Durchſchlüpfen. Rechnet 


man hinzu, daß der „ſüße Pöbel“ ſich ungehin⸗ 


dert in den Zug miſchen und beſonders den 


Herr Polizei⸗Muſikwagen vollſtändig umringen durfte, ſo iſt 


präjident Dr. v. Zander iſt von ſeinerſes faſt als ein Wunder anzuſehen, daß der 
Urlaubsreiſe zurückgekehrt und übernimmt mit Korſo in leidlicher Ordnung zu Ende geführt 


dem heutigen Tage wieder die Amtsgeſchäfte. 
— Es iſt anzuerkennen, daß in unſerer 
Stadt ſeitens der Polizei eine ſtrenge Kontrolle 


wurde. Schade war es immerhin, daß eine 
hübſch geplante Verauſtaltung in Folge un⸗ 
günſtiger äußerer Umſtände scheitern mußte, 


Darm⸗Typhus erkrankten 7 
(3. Todesfälle), davon 3 (2 Todes⸗ 


E' ſſchädlichen Fleiſches konnten leider nicht ermittelt 


über den Verkehr mit Fleiſchwaaren dazu gehört auch neben den ſchon geſchilderten 
geführt wird, aber trotzdem wird immer wieder Beläſtigungen durch die Zuſchauer, daß der Wind 
der Verſuch gemacht, hier Fleiſch einzuführen, mehrfach die Lichtchen in den Laternen vorzeiti 
welches der vorgeſchriebenen Kontrolle auf dem ausblies. — Heute Nachmittag um 2½ Uhr folk 
Schlachthof entzogen iſt. So wurden geſtern] nach erfolgter Weihe des Banners vom Konzert⸗ 
Vormittag durch Schutzleute des 2. Reviers die hauſe aus ein Blumenkorſo ſtattfinden, dem ein 
Kellereien eines Reſtaurateurs am Heumarkt beſſeres Gelingen zu wünſchen iſt als dem Vor⸗ 
einer Reviſion unterworfen, bei welcher ſich eine gänger vom geſtrigen Abend. 
große Partie von nicht unterſuchtem Schweine-, REE 1 
1125 et 7 8 0 55 he a E ²⁵ m. ⁵˙ip RE RE SS 
ofort der Direktion des ſtädtiſchen Schlachthofes — 5 
zur Unterſuchung überwieſen und dort zum Theil Vermiſchte Nachrichten. 
beſchlagnahmt. Als geſundheitsſchädlich zur Ver⸗ Berlin, 8. Auguſt. Die Radfahrerinnen 
ſind in den Straßen Berlins immer noch vielen 


nichtung beſtimmt wurden davon zwei neuge⸗ 

borene reſp. bereits in Fäulniß übergegangene Beläſtigungen und Verhöhnungen ausgeſetzt, na⸗ 
Kälber, ſowie ein Rinderhinterviertel, welches mentlich aber, wenn ſie die weiten Pluderhoſen 
tragen, die für das große Publikum noch immer 


durch Tuberkuloſe bereits bis auf die Fleiſch⸗ 

drüſen und Knochen ergriffen war. Die Eigen⸗ ein ungewöhnlicher Anblick zu ſein ſcheinen. Das 
thümer dieſes im höchſten Grade geſundheits⸗ beweiſt wieder folgender Fall, der fi) in der 
Gneiſenauſtraße abſpielte. Dort fuhr eine junge 


Dame in Pluderhoſen auf ihrem Rade die Straße 


werden und jo konnte auch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 


den, wo die übrigen drei Viertel des kranken 
Rindes geblieben ſind, dieſelben werden wohl als 
Sonntagsbraten für manche Familien ausge⸗ 
ſchlachtet ſein. Von Seiten der Polizei ſind um⸗ 
faſſende Erhebungen angeſtellt, um die Perſonen 
zu ermitteln, welche das kranke Fleiſch hier um⸗ 
geſetzt haben, eine ſtrenge Beſtrafung derſelben 
wäre ſehr erwünſcht, denn es wird vielfach ver: 


entlang nach der Belle-Allianceſtraße zu, in deren 
Nähe ſich zwei große Gemeindeſchulen befinden. 
Zum Unglück für die Fahrerin war gerade der 
Unterricht aus, und die Kinder ſtrömten auf die 
Straße. Kaum bemerkten nun die Bürſchlein die 
Radfahrerin, als ſie unter Johlen und Schreien hinter 
ihr herſtürmten. Der aufs höchſte verlegenen 
Dame, die mit ihrem Rade weder rückwärts 


muthet, daß in Stettin noch ſehr viel Fleiſch in noch vorwärts konnte, blieb ſchließlich nichts 


den Verkehr gebracht wird, welches die Kontrolle weiter 


auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe nicht paſſirt 
hat. Die Beamten des 2. Reviers, welche die 
Nachunterſuchung des fraglichen Fleiſches be⸗ 


übrig als abzuſteigen und in einen 


Sattlerteller zu flüchten, vor dem dann die über⸗ 
müthige Rotte aus Freude über ihren Sieg ein 
wahres Indianergeheul anſtimmte, bis ein Schutz⸗ 


wirken konnten, die Schutzleute Grabowsky und mann ſie auseinandertrieb. 


Peitz, verdienen Anerkennung. N 

— Im Schaufenſter des Juweliers Herrn 
Franz Hampe, Beutlerſtr. 1, ſtehen die Medaillen 
und Geldpreiſe zum heutigen Radfahr⸗ 
Rennen aus. 

— Die Gartenanlagen der Bürger⸗ 
lichen Reſſource (Eingang Wrangelſtraße) 
bieten einen überaus angenehmen Aufenthalt, 
doch ſind dieſelben ziemlich unbekannt, da ſie dem 
größeren Publikum verſchloſſen bleiben. Eine 
Ausnahme wird am Mittwoch ſein, an dieſem 
Tage findet daſelbſt ein öffeutliches Konzert zum 
Beſten des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals ſtatt, zu 
welchem auch Nichtmitglieder Zutritt haben. 
Sehr vortheilhaft bekannt ſind auch die Deko⸗ 
rationen des Etabliſſements, und auch am Mitt⸗ 
woch wird beſondere Sorgfalt auf Ausſchmückung 
des Gartens und am Abend auf eine glänzende 
Illumination verwandt werden. 

* Geftern Abend wurde ind der Mönchen⸗ 
ſtraße gegenüber dem Feuerwehrgebäude ein etwa 
dreiſähriges Kind von einer Droſchke über⸗ 
fahren und ſchwer verletzt, ſo daß es in das 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden mußte. 
= Das am vergangenen Mittwoch 
Marx' Konzertgarten von dem Pyrotechniker 
Herrn Paul Kräußlich ausgeführte Feuer⸗ 
werk fand regen Beifall bei ſehr ſtark beſetztem 


— 


in 


— (Offizielle Anerkenuung der Malton⸗ 
Weine.) In der Schlußſitzung der Vereinigung 
baieriſcher Vertreter der angewandten Chemie in 
Nürnberg ſprach Dr. Moßlinger⸗Speyer über die 
in den Handel kommenden Malton⸗Weine, die 
durch eine eigenthümliche Gährungsart und durch 
Verwendung von Hefe aus ſüdlichen Länderr 
weinartige Getränke darſtellen, die in diätiſcho 
Hinficht geeignet erſcheinen, gleiche Verwendung 
zu finden wie ähnliche Naturweine. Die Maltowe 
Weine wurden als eine auf ſtreng wiſſenſchaft⸗ 
licher Baſis beruhende Erfindung erklärt unk 
der Beachtung empfohlen. 


— Bei der Volksdichterin Johanna Am⸗ 
broſius haben jüngft einige Herren Beſuch ge⸗ 
macht. Einer erzählt darüber in den „Tilſ. 
Nachr.“ Folgendes: Das Wohnhaus wird neu 
gebaut und iſt ziemlich fertig geſtellt. Rechts 
vom Eingang befindet ſich ein Wohnzimmer, 
daran anſtoßend das Schlafzimmer. Links liegt 
ein Fremdenzimmer, da Johanna ſehr viel Bes 
ſuch erhält. Oben in einem netten Erkerſtübchen 
joll ihre Tochter wohnen. Johanna, die ſeit eini⸗ 
gen Tagen wieder zu Hauſe iſt, kam uns aus 
dem Stalle entgegen, wo ſie bis zur 
des Baues wohnen muß. Sie 


Vollendung 
äußerte, falls ſie 
gewußt hätte, daß das Haus noch nicht ferti 


„ 


en. 
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ſei, fo wäre fte * nicht nach Hauſe gekommen. 
Machte einen ſehr ſympathiſchen Eindruck. Die 


Sie war einfach, aber ſehr ſauber gekleidet un 


Kur des Dr. Römpler in Görbersdorf hat ihr ſehr 
gut gethan; allerdings hat obiger Arzt konſtatirt, 
daß ſie nicht lungenkrank iſt. Zunächſt zeigte ſie 
uns das neue Heim. Auf die Frage, wie denn 
das alte Haus ausgeſehen hätte, holte ſie ſofort 
eine bereits eingepackte und adreſſirte Photogra⸗ 
phie (Groß⸗Kabinet) ihres alten Hauſes hervor, 
die ſie Herrn Dr. Römpler zum Geburtstage 


verehren will. Wir nahmen nun auf 
einem Bretterſtapel Platz, um uns 
etwas mit ihr zu unterhalten. Auf 
die Frage, ob ſie nach ihrem erſten 
Gedicht gefühlt hätte, daß ſie eine gottbe⸗ 
guadete Dichterin ſei, erwiderte fie: „Das bin 
ich auch heute noch nicht.“ Sie dichtet nur, 
wenn der Augenblick es ihr eingiebt; oft ent⸗ 


ſtehen Pauſen von zwei bis drei Monaten, ohne 
daß ſie etwas produzirt. Gelegenheitsgedichte 
könnte Sie unter keinen Umſtänden liefern. Als 
wir meinten, ſie müſſe ſich im Laufe der Zeit 
doch in ihren Dichtungen vervollkommnen, 
autmortete ſie: „O nein, ich kann nicht mehr 
werden, ich war.“ Sie ſchreibt kein Gedicht auf 
und behält alle im Gedächtniß. Sie trug uns 
ein vorzügliches neues Poem vor, das 
im zweiten Bande erſcheinen wird, das bereits e 
Antwort 


im Mauuſkript vorliegt, betitelt: 
an meine Feinde. Es beginnt mit den 
Worten: „Mein Herz, das kaun nur lieben.“ 


Ihre beiden Kinder halten ſich bei ihren Groß⸗ 
eltern (Jobannas Eltern) auf. Der Mann iſt 


3 [bäude beſchädigt. 
fllionen. 


| 


Peſt, 8. Auguſt. 


werden folgende Einzelheiten gemeldet: 
Holies die Erute vernichtet und in Skalitz ein 
Mann von den Fluthen weggeriſſen. 2 Kinder 
werden vermißt. In Trentſchin⸗Teplitz iſt in 
Folge andauernden Regeus der Teplafluß aus⸗ 
getreten, die Bäder ſind jedoch unverſehrt ge⸗ 
blieben. Ju Kecskemet hat ein Zyklon verbunden 
mit Hagelſchlag eine junge Weinpflanzung = 
nichtet, Obſtbäume entwurzelt und zahlreiche G 
Der Schaden zählt nach Mil 
Auch aus Dunafoeldvar wird ein furch⸗ 
barer Orkan gemeldet, der in der ganzen Um⸗ 
gebung die Wein⸗ und Obſternte vernichtet hat. 
Auf der Reverer Wirthſchaft des Grafen Teleki 
riß der Sturm einen großen Schaſſtall nieder. 
Vier Schafhirten und eine Frau wurden unter 
den Trümmern ie begraben und als Leichen her⸗ 
vorgezogen. In Szeut⸗Andras wurden zwei 
junge Leute durch den Einſturz eines Schuppens 
ſchwer verletzt. In Solt wurden zahlreiche 
Häuſer von der Fluth weggeſchwemmt und iſt 
der Kirchthurm eingeſtürzt. Auch Mohacz wurde 
von einem Orkau, der von Hagelſchlag gefolgt 
war, heimgeſucht. In Paks ſtürzten mehrere 
Häuſer ein, und in Koermend wurde die Wein⸗ 
ernte durch ein Gewitter mit Hagelſchlag ver⸗ 
nichtet. 

— (Ausreichendes Bier.) Das in Belgien 
erſcheinende Blatt „Bien Social“, Maiheft, 
bringt allerlei Aphorismen, denen nachſtehende 
das Bier betreffende Angabe entnommen iſt. Die 


ſeit läugerer Zeit leidend, zu feiner Pflege kam jährliche Erzeugung an Bier in Europa beläuft 
1 ſich auf — ſage 13 Milliarden 800 Millionen | Tara 


ſie ſo früh nach Hauſe. Der Aufenthalt in Ber⸗ 
lin iſt für fie ſehr augreifend geweſen, nament⸗ 
lich der vielen 3 wegen. 

Berlin, 8. Auguſt. 


gegen Schutzleute ſchwer verwundet worden iſt abfließen zu laſſen. 


geitern Nachmittag der Stuben⸗ und Schilder⸗ 
maler Edmund Iaenjch aus der Großen Frank⸗ 


Liter! Ein Waſſerhahn, der in der Minute 10 
Liter durchlaufen läßt, müßte 2626 Jahre laug, 


Bei einem MWiderftand alſo ſeit 731 v. Chr. geöffnet fein, um den See 


Eine Quelle, die in der 
lieferte, müßte 1632 aufge⸗ 
um für 1895, alſo nach 263 


Minute 100 Liter 
than worden ſein, 


ſurterſtraße 84. Vor drei Monaten verließ er Jahren, das erforderliche Bier zu liefern. Europa 


ſeine Frau und reiſte ſeitdem umher, 
Regel in Geſellſchaft von Frauensleuten. 


Schnellzeichner anf. 


trat er als 


Aus irgend verſorgen. 


in der kann ſich 37 Millionen 808,219 Liter täglich ge⸗ 
In nehmigen; genug, um 100 Springbrunnen, die 


Liter geben, auf 1 Jahr zu 
Hoffentlich ſind die Berechnungen des 


einem Grunde muß ihm dieſes Leben nicht mehr Belgiers richtig. 


gefallen haben, vielleicht deshalb, weil wegen 
Diebſtahls und Unterſchlagung die Polizei hinter 
ihm her war. Vor einigen Tagen erhielt ſeine 
Frau von ihm plötzlich die Mittheilung, daß er 
wieder zu ihr nach Berlin kommen werde, und 
zugleich die Aufforderung, ihm 20 Mark für die 
Reiſe zu ſchicken. Die Frau wollte jedoch nichts 
mehr von ihm wiſſen und ſchickte ihm kein Geld. 
Dennoch kam Jaenſch geſtern Morgen gegen 
8 Uhr bei ihr an. Da die Frau ihn abwies, jo 
gab es einen heftigen Streit, in deſſen Verlauf 
die Frau von dem rohen Patron mit einem 
dicken Stock am ganzen Leibe blau geſchlagen 
und auch am Kopfe erheblich verletzt wurde. 
Der Lärm wurde ſo laut, daß er Aufſehen er⸗ 
regte, und 8 die Polizei benach⸗ 
richtigten. Von der Wache in der Großen 
Fraukfurterſtraße erſchien der Kriminalſchutz⸗ 
mann Rübner mit zwei uniformirten 
Beamten. Während einer von dieſen auf dem 
Hofe blieb, ging Rübner mit dem anderen in die 
Wohnung hinauf und forderte, nachdem er den 
Sachverhalt erfahren hatte, Jaenſch auf, ihm 
nach der Wache zu folgen. Dieſer weigerte — 
und ging, um Zeit zu gewinnen, zunächſt auf 
den Abort. 
den Flur hinauszulocken, hatte damit aber keinen 
Erfolg. Die Beamten holten ſchließlich Jaenſch 
—.— in die Stube hinein und erneuerten die 
Aufforderung, ſich anzuziehen und mitzukommen. 
Als ihn endlich einer von ihnen anfaßte, 
zog der Widerſpenſtige einen haarſcharf geſchliffe⸗ 
nen Dolch aus der Taſche und ſtach damit nach 
dem Beamten. Rübner wurde au der Hand ge⸗ 
troffen, aber nur leicht geſtreift und unbedeutend 
verletzt. Nun zog der uniformirte Schutzmann 
blank und ſchlug Jaenſch ſo kräftig über den 
Kopf, daß das Blut an die Wand ſpritzte und 
nachher vom Sopha herabtropfte. So überwäl⸗ 
tigt, wurde der Mann auf die Revierwache und, 
nachdem er hier von einem Arzte verbunden 
worden war, wegen der Schwere der Verletzung 
als Polizeigefangeuer nach der Charitee gebracht. 
Auch Frau Jaeuſch, die ebenfalls ärztlich ver⸗ 
bunden werden mußte, iſt noch bettlägerig krank. 

Greiz, 8. Auguſt. Zu dem Straßen⸗ 
Raubmordverſuch zwiſchen Netzſchkau und Elſter⸗ 
berg wird noch gemeldet, daß der angefallene 
Agent Winkler am Kopfe durch 18 Meſſerſtiche 
ſchwer verletzt worden iſt. Das Schlüſſelbein und 
eine Schulter ſind ibm zerſchlagen. Der Raub⸗ 
mörder ift ar - ermittelt. 

rüx, 8. Auguſt. Der Statthaltereirath 
Krikawa iſt im Auftrage des Statthalters Grafen 
von Coudenhove eingetroffen und hat die Situa⸗ 
tion dem geſtrigen amtlichen Bericht entſprechend 
vorgefunden. Während der Nacht war alles 
ruhig. Der Verkehr auf der Eiſenbahn iſt heute 
in vollem Umfange wieder aufgenommen worden. 
Das Glaſerhaus iſt in der Nacht ausgebrannt, 
heute früh wurde die Zerſtörung der Ueberreſte 
eingeleitet. Die obdachlos gewordenen Perſonen 
wurden in Privatgebänden untergebracht. Die 
Stimmung iſt ruhig, beſondere Sicherheitsmaß⸗ 
regeln ſind bisher nicht nothwendig geworden. 
Ueber die Urſache des Einſturzes werden unter 
Leitung des Berghauptmanns Pallanſch und 
unter Mitwirkung mehrerer montaniſtiſcher Fach⸗ 
lente Erhebungen eule Erhebungen fortgeſegt angeſtellt angeſtellt. 


— . —— 


Berlin, den 8. Auguſt 1896. 
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Hannover, Hameln, Bremen und anderen Stä der Minute 26½ 


Was iſt ein Kuß? 

Er iſt die heil'ge Pforte 
Zu ſeeliſchem Verein, 
Ein Lied iſt's ohne Worte, 
Wenn liebend man zu Zwei'n; 
'S iſt ein Gedicht der Liebe, 
Wie Frühlingsblüthen Weh'n, 
Ein Siegel hehrſter Triebe, 
Ein wonniges Vergehn. 


Ein Stern iſt's, wie mir deuchte, 
Aus gold'nen Himmelshöhn; 
Im Erden rund zur Leuchte 
a * Meunſchheit auserſehn. 
Er iſt vom Paradieſe als holde Fee geſandt, 
Damit er uns erſchließe 
Der Liebe Wunderland! 


Hulda Ohneſorg. 
TERN ( TREE 
Verſicherungsweſen. 

Von der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Winterthur (General⸗ Agentur 


für Pommern Fr. Pitzſchty u. Co. in Stettin) 
wurden im Monat Juni 1896 4169 Uns 


Dabei ſuchte er auch ſeine Frau auf fätte regulirt, nämlich: 
A. 


Aus de r Einzelverſicherung: 
3 Todesfälle, 
0 Invaliditätsfälle, 
693 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
J 702 Fälle. 
B. Aus der Kollektivverſicherung: 
20 Todesfälle, 
76 Invaliditätsfälle, 
3371 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
3467 Fälle. 
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Schiffonachrichten. 
— Der Kapitän der „Crathie“ traurigen 
Angedenkens, der den Lloyddampfer „Elbe“ in 
den Grund bohrte, hat vor Kurzem wiederum 
auf offener See Unheil angerichtet. Wie dem 
* mitgetheilt wird, ſtieß das ſpaniſche 
Schiff „Abril“, auf der Fahrt nach Riga be⸗ 
griffen, zehn Meilen öſtlich von Rehelſtone (2) 
mit dem engliſchen Schiff „Telephone“ zuſammen, 
das der ehemalige Kapitän der „Crathie“ kom⸗ 
mandirte. Der „Telephone“ rannte in den 
„Abril“ hinein und ſchnitt ihn faſt mitten durch. 
Der größte Theil der Mannſchaft des „Abril“ 
rettete ſich nun an Bord des „Telephone“, wäh⸗ 
rend der „Abril“ ſauk. Einige Leute des „Abril“ 
ertraufen. 16 Matroſen vom „Abril“ waren 
nun dieſer Tage in Berlin auf der Durchreife |’ 
nach Hamburg und äußerten ſich in Worten der 
Entrüſtung über den Kapitän des „Telephone“, 
er bei einiger Umſicht die Kolliſionl leicht hätte 
vermeiden können. Komiſch iſt es, daß der 
ſpauiſche Konſul in dem Hafenorte, wo der 
„Telephone“ landete, die Reklamationen der Ma⸗ 
troſen des ſpaniſchen Schiffes „Abril“ nicht ans 


weil er gleichzeitig 
— engliſcher Konſul ſei. 
Newyork, 6. Auguſt. Der Schrauben⸗ 
dampfer „Seminole“ von Newyork iſt mit durch⸗ 
löcherten Platten in Jackſonville, Florida, ein: 
Den Schaden hatte ein Rudel Wal⸗ 


nehmen zu können erklärte, 


getroffen. 


Freude Fonds. 


Ueber das furchtbare Un⸗ fiſche angerichtet, 
wet'er, welches große Gebiete Ungarns verwüſtet 
hat, 
Durch einen furchtbaren Wolkenbruch wurde in 


FCC. ͤ K — — — _ — —— 4 


gegen die das Schiff auf der 
Reiſe angerannt war. Der Dampfer hatte einen 
2 umgefahren, und dieſer fing an Blut 

u ſpeien. Das war das Zeichen für die übrigen 
fünf, mit voller Gewalt gegen das Schiff an⸗ 
zurennen. Der Anprall war ſo ſtark, daß es in 
allen Fugen erzitterte. Viermal wiederholten die 
wüthenden Thiere ihren Angriff. In der Hinter⸗ 
kajüte löſten ſich die Möbel von ihren Be⸗ 
feſtigungen. Nach dem vierten Angriff ſchwam⸗ 
men die Walfiſche, die bei ihrem Unternehmen 
e⸗ auch bös weggekommen waren, fort. Sie 
ſpritzten große Mengen Blut in die Luft, wo⸗ 
durch das Waſſer in weitem Umkreis roth gefärbt 
wurde. 


N Viehmarkt. 5 


Berlin, 8. Auguſt. tore 
Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 3038 
Rinder, 9306 Schweine, 1380 Kälber, 21557 
Hammel. 

Das Rin dergeſchäft wickelte ſich belebter 
ab als vor acht Tagen, obgleich der Auftrieb um 
reichlich 350 Stück ſtärker ausgefallen war. Es 
wird ziemlich ausverkauft. 1. Qualität 58—60 1 
Mark, 2. Qualität 52—56 Mark, 3. Qualität 
46—50 Mark, 4. Qualität 40—44 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Auch der Schwein e markt verlief Anfangs 
ruhig, ſchloß ganz ſeſt und wurde geräumt. 
1. Qualität 44— 45 Mark, ausgeſuchte often 
darüber, 2. Qualität 42—43 Mark, 3. Qualität 
40—41 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 


Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 
Feine mittelſchwere Kälber waren begehrt, ſchwere 
vernachläſſigt. 1. Qualität 52—57 Pf., aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 14-50 
Pf., 3. Qualität 38— 43 Pf. pro ein Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Am Schlachthammel markt (gut 8000 
Stück) war der Handel ruhig. 1. Qualität 51 
bis 55 Pf., Lämmer bis 57 Pf., 2. Qualität 
48—50 Pf. pro Pfund Kleiſchgewicht. Schleswig⸗ 
e (856) Stück) 24—30 Pf. für 1 Pfund 

Lebendgewicht. Beim Magervieh war der Abſatz 


in Folge ſtarken ne ſchleppend. Es bleibt Monat eine andere Autorität zu konfultiren. 


auch ein erheblicher heil unverkauft. 


Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 8. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., vou 92 Prozent — — bis —,—, neue 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —,.— bis —,—, neue —.— 


bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
8,00 bis 8,90. Ruhig. Brod « Naffinade 
1. 24,75— 25.00. Brod⸗Raffinade II. 24,50 


bis —. Gem. Raffinade mit Faß 24,87½ bis 
25,25. Melis I mit Faß 23,75 bis —.—. 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 


Hamburg per Auguſt 9,90 G., 10,00 B., per 
September 10,00 bez., 10,02 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 10,12½ 10,17½ B. per Januar⸗ 


März 10,40 bez. und B., per April-Mai |} 
—— —.— B. Flau. 
Hamburg, 8. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 51,75, per Dezember 
49,75, per März 49,75, per Mai 50,00. 


Ruhig. 
amburg, 8. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
3 u 45 rim a 5 t. e e ) Rüben⸗ Re 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
9,97½, per September 10,07½, per Oktober 
10,22 ½, per Dezember 10,30, per März 10,60, per 
Mai 10,72 ½. Matt. 

Glasgow, 8. Auguſt. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
Jahr 494 Tons gegen 282 062 Tons im vorigen 

ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 79 gegen 75 im vorigen Jahre. 


Telegrapbiſche Depeſchen. 

Berlin, 8. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 
Auf der Rennbahn zu Haleuſee wurde heute der 
Kampf um die Niederradmeiſterſchaft für Europa 
über 100 Kilometer ausgefochten. Zwölf der 
beſten Radfahrer Europas betheiligten ſich 
daran. Als erſter Preis waren 1000 Mark 
baar und ein Ehrenpreis im Werthe von 1000 
Mark ausgeſetzt. Lesna-Paris kam in 2 Stun⸗ 
den 21 Minuten 16 Sekunden als erſter 
ans Ziel. 

Berlin, 8. Auguſt. Die „Leipziger Neueſten 
Nachrichten“ ſtellen, wie „Hirſch' Bureau“ erfährt, 
in der morgigen Sonntagsnummer gegenüber 
den Dementis der „Münchener Neueſten Nach, 
richten“ nochmals feſt, daß die Nachricht bezüg⸗ 
lich der bevorſtehenden Demiſſion Hohenlohes 
aus vorzüglichſter Quelle ſtamme. Auf noch⸗ 
malige Rückfrage erhielten die „Leipziger 
Neueſten Nachrichten“ aus Kaſſel von ihrem 
den Hofkreiſen angehörigen Gewährsmanne die 
Antwort, daß trotz aller Dementis die betref— 
fende Nachricht aufrecht zu erhalten ſei. 
(Privat⸗Telgeramm.) 


Bergwerk. und Hittenzeſellſchafte t. 


Berlin, 8. Auguſt. An den ſchleſiſchen 
Kaiſermannövern werden u. A. der König von 
Sachſen, Prinz Georg von Sachſen, die Prinzen 
Ludwig, Ruprecht, Leopold von — . Herzog 
. Be ni — 0 1 

talien, Prinz Albert von Belgien und Prinz Stettiner Schutzmaunſchaft zählt — einſchlie 
Eugen von Schweden theilnehmen. Im Gefolge |der Ariminelſchuzlen 170 2 Mann. = 5515 
des Kaiſers wird ſich wieder Lord Lonsdale und 70. Wir bitten die Verſpätung zu 5 
Lord Bavesford befinden. Das Küraſſier⸗Regiment Königin (pomm.) Nr. 

Ueber den Beſuch des ruſſiſchen Zarenpaares erhielt im Jahre 1888 den Name — 
gelegentlich der Manöver in Schleſien wird noch Königin Luiſe in den Achſelſtücken, am 4. Jun 
gemeldet, daß derſelbe für die Zeit vom 5. bis 1895 feierte das Regiment die 150 jährige 
7, eine nach Breslau angekündigt worden Säkulärfeier der Schlacht von Hohenfriedberg 
iſt. Im Gefolge der Majeſtäten werden ſich acht und erhielt bei dieſer Gelegenheit das Bruſt⸗ 
Herren und zwei Damen befinden. ſchild. — S. Sch. Die Ausſtellungsfahrbillets 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen nach Berlin mit 10 tägiger Gültigkeit können 
Allerhöchſten Erlaß, betreffend Genehmigung eines auch zu dem Vormittag en, Uhr hier 1 ben 
revidirten Abgabentarifs für den Kaiſer Wilhelm⸗ den Zuge benutzt wer 
Kanal. Dieſer Tarif tritt am 1. September er. Grabow. Wenn ein Pe Mann unter 17 
an Stelle desjenigen von 4. Juni 1895 in Kraft. Jahren auswandern will, jo iſt dazu die Er⸗ 

Eine allgemeine Lohnbewegung der Scheiben: Jaubniß der Miitärbehörde erforderlich. Erklärt 
töpfer der Provinzen Brandenburg und Schleſien derſelbe, aus dem Uunterthanenverband ausſchelden 
wird vorbereitet. zu wollen, ſo geht dies auch nicht ſo einfach, 


Alter für die. Aufnahme. ber Mitglieder in dieſen 
Verein iſt ſtatutariſch nicht vorgeſchrieben, der Auf⸗ 
zunehmende darf nicht mehr im Lehrlingsverhältniß 
ſtehen. 2. Sämtliche Strecken ſollen am 1. 
Oktober 1897 fertiggeſtellt ſein. 3. Die 


Bezüglich des von einer „Chicagoer Zeitung“ denn es gehört dazu eine Genehmigung 
in Ausſicht geſtellten neuen Kolonialſkandals der königlichen Regierung, welche ſelten 
5 Franz Gieſebrecht, dem man nachſagte, er einem jungen Mann ertheilt wird, welcher 


in dem Alter ſteht, daß er bald ſeiner Dienſt⸗ 
pflicht genügen muß. Die Staats und Reichs⸗ 
angehörigkeit geht dadurch nicht verloren, daß 
verdanke ihre Entſtehung einer Indiskretion. man in einem anderen Staate naturaliſirt iſt. 
Sein Gewährsmann ſei übrigens nicht „Vize⸗ A. S. 71. Der Mitſpieler behält das Ans 
. ſondern Kommandeur einer Schutz⸗ recht auf alle Klaſſen, wenn er in der erſten 
kruppe. Die in Frage ſtehende Sache werde Klaſſe bezahlt hat. — „Bordeaux.“ Die 
binnen Kurzem der Oeffentlichkeit übergeben Kündigung iſt rechtzeitig geſchehen und Sie 
Baar müſſen derſelben Folge leiſten, denn die Kündi⸗ 
Frankfurt a. M., 8. Auguſt. Die „Frank: gung braucht bei monatlicher Miethe erſt bis zum 
funter Ztg.“ ſchreibt: Von kompetent ärztlicher! 15. des laufenden Monats zu erfolgen. — Al b. 
Seite erhalten wir über die Reiſe des Pſychiatri⸗⸗G. Wenn ſich in einem Hauſe Hausſchwamm 
kers Profeſſor Mendel aus Berlin nach Peters⸗ vorfindet und dem Käufer davon nicht Mitthei⸗ 
burg eine Mitthellung, die geeignet iſt, der lung gemacht iſt, jo kann der Vorbeſitzer regreß⸗ 
Legendenbildung, die ſich an fie bereits geknüpft pflichtig gemacht — — In dem angegebenen 
hat, den Garaus zu machen. Die Mittheilung Falle handelt es ſich jedoch nicht um Haus⸗ 
aue Profeſſor Mendel war berufen, zu dem ſſchwamm, ſondern nur um eine Fäuluiß der 
Petroleumkaufmann Alexander Kokorew nach Pe⸗ Dielen, welche in Folge von Unporſichtigkeit 
tersburg, Quai anglais 20, zu kommen, der ſich durch Waſſerlecken entſtanden iſt. Wir glauben 
gegenwärtig in der Sommerfriſche in Zarskoje nicht, daß auf dem Klagewege der Baier 
Selo aufhält. Dieſer Herr hat ſeit nahezu 20 haftbar gemacht werden kann. Erfolg 
; Jahren ein Nervenleiden und die Manie, jeden würde eine Klage auf Schadenerſatz * —— den 
Miether haben, durch deſſen Schuld die Fäulniß 
entſtanden iſt, Sie müßten dann aber den Scha⸗ 
den durch te feſtſtellen laſſen und 
nachweiſen, daß d 10 en die 
Schuld trifft. — Fr. S 0 Gedicht „Wald 
ſehnſucht“ können wir nicht Peer und Ei 
werden uns Recht geben, denn wenn Sie 


erde in Gemeinſchaft mit Herru von Stetten 
Angelegenheit entriren, eine Zuſchriſt an die 
„Voſſ. Ztg.“, in welcher er erklärt, jene Meldung 


die 


Außer den ruſſiſchen Aerzten hat er von deutſchen 
Nerven⸗Autoritäten im Laufe dieſes Jahres an 
ſein Krankenbett folgende zitirt: Prof. Gerhardt, 
Leyden, Eulenburg, Schweninger und zuletzt 
Mendel. Alſo nicht der Zar, auch nicht eine 
fürſtliche Perſönlichkeit, ſondern nur ein Kauf⸗ 


mann ſei der Patient. daſſelbe ſelbſt noch einmal genau durchleſen, ſo 
Paris, 8. Auguſt. „Figaro“ beſpricht das werden Sie 1 daß 3 noch 
geſtrige Telegramm aus Petersburg bezüglich der nicht druckreif if. — C. B. W. 1. Die Ver⸗ 


Ankunft des Zaren in Paris und meint, der 
Text deſſelben ſei jedenfalls nicht richtig verſtan⸗ 
den worden. Die Bezeichnung „Ende Septem⸗ 
ber“ ſei jedenfalls alten Stils und bedeute in 
Wirklichkeit den 12. oder 13. Oktober. 


pachtung der Jagd kann der Gemeindevorſteher 
nicht eigenmächtig vornehmen, es gehört dazu 
ein Gemeindebeſchluß. 2. Wenn dieſe 190 Mor⸗ 
gen mit im Pachtvertrag einbegriffen find, fd 
kann der Pächter dieſelben auch bejagen, er darf 
Die franzöſiſche Nähmaſchinenkompagnie von ſich natürlich nicht der ſehr naheliegenden Gefahr 
Montluson fallirte geſtern. Die Paſſiven betra⸗ ausſetzen, dabei fremdes Jagdrevier zu betreten. 
gen 2 Millionen Franks; 300 Arbeiter ſind be⸗ 3. Nein. 4. Wenn Sie die Terrains dieſer Bes 


ſchäftigungslos. ſitzer vertragsmäßig gepachtet haben, jo bleibt 
Paris, 8. Auguſt. Im Trappiſtenkloſter dieſer Vertrag in Gültigkeit und es iſt am 
zu Staneli (Algier) ſtürzte beim Bau eines beſten, wenn dieſe Beſitzer gegen eine Verf 


Brunnens die Kapelle ein. Acht Arbeiter wurden pachtung durch den Gemeindevorſteher Wider 


begraben; bisher find drei Leichen aus den ſpruch erheben. — Bahnhof Eberswalde. 
Trümmern gezogen. Ein beſtimmtes Alter iſt im Geſetz nicht vor⸗ 
nedig, 8. Auguſt. Aus den Provinzen geſehen, die väterliche Gewalt währt jo lange, 


Nat Bergamo, Bologna, Ferrara, Brescia, als die Kinder nicht ſelbſtſtändig find. — M. 
gio, Emilio und Vareſe laufen Hiobspoſten Eine Station „bag ie dane es nicht. 
über b Wetlerkataſtrophen ein. Die geſamte Obfts, . K. 18. Wir Anh gerne bere „Ohren das 
Hanf und Weinernte ift vernichtet. Mittel nochmals witzutheilen, Sie müſſen uns 
London, 8. Auguſt. Die Regierung ent⸗ aber ungefähr die Zeit angeben, wann die erſte 
ſchloß ſich endgültig, jede? Theiluahme an der Veröffentlichung ſtattfand. A. G. — 
N Kretas abzulehnen. Kapital der Oskar⸗Stiftung wird zunächſt en 
Belgrad, 8. Auguſt. Ein Jrade des Sul⸗ durch Belegung der aufgekommenen Zinſen ver⸗ 
tans ermächtigt die Pforte, der ſerbiſchen Nation rechnet, bis es die Höhe erreicht, welche genügt, 
gleiche Rechte wie den übrigen chriſtlichen Natio- um den Beſtimmungen des Stifters nachzukom⸗ 
nen zuzugeſtehen. men; nach dem Etat 1894—95 betrug das 
Kapital 362 454,96 Mark, nach dem diesjährigen 
Etat 386 821,06 Mark. — H. H. 5. Das Orts⸗ 
ſtatut betr. die Erhebung der Hundeſteuer iſt 


Briefkaſten. 


vom Bezirksausſchuß mit rückwirkender Kraft 

Antworten werden nur er⸗ vom 1. April d. J. ab beſtätigt worden, der 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ Magiſtrat befindet ſich alſo im Recht, wenn er 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. die erhöhte 8 bereits für die Zeit vom 


1. April ab erhebt. Es ſteht Ihnen als In⸗ 
tereſſent allerdings dagegen eine Berufung im 
Verwaltungsſtreitverfahren zu, ar ſolche dürfte 
Ihnen aber nicht viel Erfolg bringen. Einſt⸗ 
weilen müſſen Sie auf alle Kab zahlen. 


Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtſgt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonu⸗ 
tag⸗Nummer Beantwortung. 

„B. 10 1. Da Sie das 50. Lebensjahr bes 
reits überſchritten haben, ſind Sie berechtigt zu 
adoptiren. Zur Adoption genügt nicht der Wunſch 
des Kindes, ſondern es iſt die Einwilligung des 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 9. Auguſt. 
Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit leichten 


Vormundſchaftsgerichts erforderlich, um dieſe Regenfällen und wenig veränderter Temperatur; 
müſſen Sie alſo zunächſt einkommen. Was sk 2 nördliche Winde. = 
Geldangelegenheit betrifft, jo hat nach dem 


Preuß. Landrecht der Adoptivvater gar keine Au⸗ 
ſprüche an das Vermögen des Kindes. Die 
Adoption muß durch einen ſchriftlichen Vertrag 
vor Gericht geſchehen. — S. L. 1. Die von dem 
Rechtsanwalt geforderten Gebühren ſind den ge⸗ 
jeglichen Beſtimmungen entſprechend und können Unſtrut bei Straußfurt + 2,30 Meter. 

Sie gegen dieſelben keinen Einwand erheben. 2. Oder bei Ratibor ＋ 2,50 Meter. — Oder 
Wenn es, wie Sie ſelbſt mittheilen, dort üblich Breslau Oberpegel + 48. Meter, Unterpe 


Wafferftand, 2 


Am 7. Auguſt. Elbe bei Au 0,98 
Meter. — Elbe bei Dresden Lud e Nele 


— Elbe bei Magdeburg Ri 2,65 Fuge: 


ift, daß die Zeugen dort 6 Mk. Fuhrlohn Ent⸗ . 0,04 Meter. — bei Fran + 1,04 
ſchädigung erhalten, ſo werden Sie in egen Meter. — cel bei zofabemünde 2 2,38 
Einwendungen machen können, weil der 5 — Meter. — Warthe bei Poſen + 0,44 Meter, 


eine andere Perſon mit demſelben Fuhrwerk nach. — Am 6. August: Netze bei usch + * 


dem Gericht befördert hat. — F. F. 10. 1. Ein! Meter. 


Eiſenbahn Stamm Aktien. 


Bauk. pa piere. 
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do. 60er Looſe 4% 151. 70b c Serb. en 5% —.— B. 1.5½ v 100, 796 Jwangorod Starg⸗Poſ. 1½% —, do. Wien 284200 850 Sauer — | Enat. Banknot. 20,3969 
do. 64er Looſe — 333,756 do. 50% —, ei. Dombrowa l/ % 103,008 Amſtd.⸗Rttb. 4% —, 90 5 u 20,375 Fal Baukuot. 81, 106 
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* Magdeburg⸗ Y oh 4191, 408 witele-Papiere. Bant-Discont, 
e 9 — . un en ) Brebow. Buderfabr. 8% . 5008 Gach. Wien Gum 20689 ae Sanbar * 
Mid. 5 abg. 3½% 104, 100 12 en: 100). 4% —— [Leipz. Lit. A. 4% 4%102, 20 FJ Heiurichshall , ir 65 Co. 20 350,500 bez. % 
bo. 4 abg. arte 7 * 50. Lit B. 4% Mose. Nil, 4b 102,755 2 Be 1 5 oh 85 750 21 ate (u) 101 5 400 grivatbiscont 22,6. 8. Aug. 
do. ö abg. 3¼½% r Du —.— 1 59010 SI Oranienbn — f 
. Genc bo... 110) 477 —— eg 91750 er Pan 10608 Edo. St.⸗Br. 6247582590 „ do. (Lüders) 34208, 1003 1 8 T. 2½ % 
Neal⸗Obl. 4% 101,008 d f 100 4%103,106 5 Lit. D 4% —— | (Obtig) 4%101,1068] 3] Schering 1% 181 5000 2 us vverke ds 5 5 N. 21% 
VVVCCVVV%VVVC%%%%( Auto albecien, ee Hi 
5, 9 —.— O. Com. ⸗ 1 SER 29 2 A y 2 
e, de See e eee e e, ee e e e 55 3 
Bonn. Opp dib. Ser. Githb. 4. S. 4% —— Warſchau⸗ N Si San 910 3g 160,00 0 Paris 8 T 
. 5% ͤ.— r. 100) 456 101,60 9 — — I. Chem, Pr. Fabrie 10% —.— St. Vule. L. 3. 9616, Preis 8 2 
—— Bud a I ee 3 rel 0 3 u e 5 Prov.⸗Zuckerſied. 20% Norddentſcher Llohb 0 114106 mL 2 3 
(13. 100) 4% —— | Br. Opp. Vers, ie m | Men 3 6. 4108759 | OL Sawoit-Sabit 19% 25,06%] Wihzimapitts . 
Pom. 5 u. 6 Sertifkcate 4% 100 200 Gr. N. Eiſb. 3” 2 Wlan, 40102, 705 |Stett, Walzm⸗Aet. 30% —,— Siemens Glas 11%19,2509 b. 2m 4 
(13. 100) 4% 102,906 an 4% 101.900 — Zarsk. Selo 5% —— St. Vergſchloß⸗Be. 14% —— Stett⸗Bred. Ce nent 2½4 130,500 | Schw: * 9 T. 3 
Pr. B.⸗B. unk! Nat.⸗Hyp.⸗ Sand 5% — x . A.-G. 13½% —— 1 Strali. Spieltartenf. 6¼ % 127,906 Ital. Pl. 10 T. 5 
(4. 1100 5%116,258 Gred. 5% — e eee ebe Jotefbr Hoheukrug 4% —.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½ % 18,750 Petersburg 8 T. 4 
do. Ser 3, 5, il do. (xz. 11007½ 6109.50 Altdamm⸗Col berg 4½9% , Danziger ER: — 80,759 | Stett. Electr.-Werte ii 506% do. 3 M. 4% 
(iz. 100) 5% 108,10 5 do. (13.110) 4% 106,903 Marieuburg⸗Mlawk˖ a 506199, 900 Deſſauer 1.0 204,005 Stett. Pferdebahn 3% 104,000 
do. Ser. 8, 9 4 101.500 do.) rz. 100 4 104.4000] Oſtoreußiſche Südbahn 7. . .. 556 119,500] Dynamite Lan 10% 180.106 5 N. Stett. D.Counp 0% 05 0906 
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Stettin, 


Bekanntmachung. 


Die Liſte der zu den 1 Wahlen ſtiun 4 
igen * wird vom 15. d. Mts. bis einſchließlich 
en 30. d. Mts. innerhalb der Dienſtſtunden mit Aus⸗ 
gahme der Sonntage im Rathhauſe — Erdgeſchoß 
Bimmer 62 — zu Jedermanns Durchſicht offen liegen. 
Während dieſer Zeit kann jedes Mitglied der Stadt⸗ 
gemeinde gegen die Richtigkeit der Liſte Einwendungen 
Theben, welche ſchriftlich auf der Magiſtrats⸗Regiſtratur 


Anzureichen find. 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 5. Auguſt 1896. 


Verkauf 
von Spundbohlenabſchnitten. 


Am Freitag, den 14. Auguſt, Vorm. 10¼ Uhr, 
findet auf dem Hafenneubau, am Dunzig, der Verkauf 
von Spundbohlenabſchnitten gegen Baarzahlung ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter frei geweſenen 
Wohnungen Nr. 33 und 41 part., ſowie Nr. 15a und 
37 zwei Treppen, ſind wieder beſetzt, was den Bewerbern 
um dieſe Wohnungen ſtatt beſonderen Beſcheides hier⸗ 


durch mitgetheilt Der 
Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗ Deputation. 


Stettin, den 7. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten in der Grabower⸗ 
ſtraße von der Gabelung mit der Pölitzerſtraße bis zur 
Birkenallee ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 

vergeben werden. 

. ebote — find bis zu dem auf enger 

7. Auguſt 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
S im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 6. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 900 ebm gelöſchtem Kalk zu den 
Hochbauten der neuen Hafenanlage ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 17. Auguſt 1896, Vormittags 11½ Uhr, 
im Zimmer . 41 des Rathhauſes angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 


* Gegenwart der etwa erichienenen Bieter erfolgen YYY 


83 ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Wie 8 m 1 , (wenn Brief: 
marken nur & 10 ) von dort zu 


Der Magiftent, Tiefbau Deputation. 
Stettin, den 4. Auguſt 1896, 


Bekanntmachung. 
42,800 kg Walzeiſen, 
3350 „ ſchmiedeeiſerne Auker, 
680 „ gußeiſerne Unterlagsplatten, 
2 gußeiſerne Säulen 
für den Bau des Lokomotivſchuppens und des Mar 
ſchinen⸗ und Keſſelhauſes der neuen Hafenanlage ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 17. Auguſt 1896, 
Vormittags 12 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
u 8 der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


Berbingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn 
Briefmarken uur & 10 9 von dort En beziehen. 


Der Magiſtrat, 2 Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. Auguſt 1896, 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter iſt die Wohnung 
Nr. 27 zwei Treppen, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer 
und Küche, frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder einzeln 
ſtehende Perſonen, welche dies Beueficium zu erhalten 
würnſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 23. d. Mts. 
cinſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


Johannis Kloſter⸗ Deputation. 
Stettin, den 7. Angnuſt 18960 


Verkauf des Armenheider Torfs. 


Der in dieſem Jahre in Armenheide gefertigte Torf 
und zwar 1140 Tauſend ſoll in öffentlicher en am 
Sonnabend, den 22. Auguſt d. Js., 
een > von 10 Uhr ab, im Com- 
miſſtions⸗Saal 1 des neuen Rathhauſes 
— Eingang Hauptportal am Victoriaplatz, 1 Treppe, 
Nr. 32 — an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe auf 5 % 20 9 
pro Tauſend feſtgeſetzt iſt. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht, können auch vorher in unſerer Regiſtratur — 
Zimmer 19e — eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, 
Johannis » Klofter Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Geſchäftsſtellen der 8 Deputation 
werden am Montag, den 10. d. M., vom Mathhauſe 
nach dem Hauſe Gr. Wulebetraße 54, 2 Treppen, 
verlegt. Am Tage des Umzuges bleiben bie Geſchäfts⸗ 
zimmer für das Publikum geſchloſſen. Meldungen in 
dringenden Fällen werden auf der Gasanſtalt, ferner 
bein Röhreumeiſter Call less, Schweizerhof 4, und 
eim Juſpector Sprüssel, Schweizerhof 5, bei Ge⸗ 
Mön durch Bruch von Röhren auch auf der Feuerwache, 

Stbenttraße 34/37, angenommen. 
den 6. Bun 1896, 


er Magiſtrat. 
Die Gs mp & Waſſerleitunge⸗Deputation. 


m ek Stettin, den 3. Auguſt 1896. 
auntmachung. 


Die Anlieferung von 150 000 ebm. F. 
üllboden für 
— = Rauche uch, ben Möllmwieſen ſoll im 
—— bierauf find, BB > 2 vergeben werden. 
I e. 1896, 


Mittwoch, den 12. A 
Vormittags 11 

en Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes 
ine verſchloſſen und mit entwrechenden 
when abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnun 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
Wird. 

— — find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 46 (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 >) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Zurückgekehrt. 


Von Montag ab 575 zu ſprechen. 


Hause. 


neck ſetzten Ter⸗ 
ufſchrift ver⸗ 
g derſelben 
erfolgen 


3 der Wöllgrzunze 
——— der homöopathif 


Il mar Schwabe in Leipzig 


1 c Ha 7." 728 


chen Gentral-Apothefe | 


iVereinfürRadwettfa 


STETTIN 


Sonntag, den 9. Auguſt er. 
in Verbindung mit re des Eonfulats Stettin 
er + + + 


3. großes internationales 


Nad⸗Wettfahren. ww 


Nennbahn Stettiu⸗Weſtend. 


3 Preiſe: 1 goldene Medaille, 2 ſilberne Medaillen u. Führungspreis. 
1 er niehrſitzige Maſchinen (offen) 3000 „ 


3 Preiſe: 100, 60, 30 Mk. 
Während der Rennen: Militär- Concert. 


Preiſe der Plätze: > 

Bedeckte Tribüne 3,00 Mk., unbedeckte Tribüne 2,00 Mk., Sattelplag 1,25 Mk., 5 
erſter Platz 0,50 Mk., Ringplatz 0,30 Mk. 
Vorverkauf der Billets zu ermäßigten Preiſen 2,50, 1,50, 1,00 Mk. 
bei den Herren: C. L. Geletneky, Roßmarkt, Peth, Fahrrad⸗ 
handlung, Gr. Wollweberſtraße, P. Hausadel, Bismarckſtraße, 
II. Scherff, Bismarckſtr. 8 Aug. Last, Pölitzerſtr. 
Hunde dürfen auf die Bahn nieht nikas brach werden. 


AAA 
En 


ne 


Natur-Heilanstalt Johannisbad, ° 


EN höchsten hygienischen 
oxderu: a tsprech. Keine Fabrik. 

J. d. Nähe. I: lllsche, et ruhige 
u. staubfreie Lage, a. Walde, ge- 
sundestes Klima. Komfort. eingericht. Elektr. Belenchte. *Dampfheizung. 
Behandlung aller Arten chronischer Leiden, besonders Frauenleiden (Thure- 
Brandt-Massage) mit vorzügl. Erfolgen, selbst in den schwierigsten Fällen. 
Erschütte- 

äder, elektr. Licht- 


Gesamtes Naturheilverfahren, auch —— ie. Neu! 


rungen d. Vibrator, Innere Nasenmassage, 
bäder. Sandbäder. Licht-, Luft-, — — Lufthütten eigenen 
Systems. 1 Institut. Approb. Arzt in der Anstalt, Dr. med, 
A. Wittich, prakt. 2 —— Glau, Spezialisten für et 

Prosp. m. Abbild. u. Krankenberiehte frei d. d. Direktion, # 


Berlin. @erverbe-Ausstellung Berlin. 
125. Friedrichstr. Privat-Logis. Friedrichstr. 125. 


5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Aussicht zu den billigsten Preisen, aut Wunsch Pension. 
Fritz Damelang. 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 
Mai bis Oktober. 
Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kefsnialaneteihrng 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark 


Ostseebad Ahlbe ck, 


e unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit er Zügen in 
4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und 
belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 
Kiefern- und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
8600 geſtiegen. 
Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien- und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu 
mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurauts und Venſionats genügt 
allen heutigen Auſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Sade ln. Badearzt, Poſt. Telegraph und 


Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt berei willigſt Die Bade-Direktion. 


Maison de sante 


von 


Dr. Walter Levinstein 
ee ae Berlin W. 


Allgemeines S Privatkrankenhaus 


mit getrennten Abtheilungen 


I. Für körperlich Kranke 
sowie für Alkoholisten uud Morphinisten, 
II. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 
III. Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme sowie um Prospeete sind zu richten an das Bureau der Maison 


de santé. 
Dr. Levinstein. Dr. Lubowski. 


Berliner 


Gewerbe-Ausstellungs-Lotterie. 


Erste Ziehung vom 12.15. August 1896. 


Zusammen 91.856 ; Gewinne. 
Loose a4 M. — 11 Loose für 10 M., Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet auch 
"unter Nachnahme 


Carl B3ei Atze. Berlin W., Unter den Linden 3, 


—— 


(Hotel Royal). 
An und Verkauf aller Werthpapiere 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Coupouseinlöſung und Verlooſungscontrolle provifionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſcha ift, ! 


EEE . ßden markt im alten Rathhauſe. 


eee eee 


> 


eppiche spottbillig! 


a 3,75, 5, 10, 15 bis 300 Mk. 


Pracht Katalog gratis u. fre. 


Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis! 
Teppich- . Berlin 8. 
hu Emil Lefev Te, Oranienstrasse, 158. 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 24 


MET S . eee 


2 aus der Fabrik 


S 


Programm. | Königl. — . Hoflieferanten. 75 7 
1. Niederrad⸗Eröffnungsfahren . Für alle mia: | Eleganteste, praktischste Wäsche, yon e nicht zu unterscheiden 4 1 
mitglieder 2 89 . 5000 Meter. | ” Vortheilhefter als Der Gebrauch leinener Wehe. 0 
3 preise: 80, 50, 30 Mk. und Führungspreis. «MEY» ER 
Jedes Stück tr * 4 u Namen und die Handelsmark si 
2. Niederrad : Vorgabefahren des Conſulats | Vorräthig in Stettin b — je 1 5 B 18 2 
A 8 Stettin bei: L. Wen au, st e . 
Stettin der A. R. u. «% „ 60 2000 17 Breitestr. 47, © Worezzek, Mönchenstr. 15, A. — Fr ae = . Weck i 
a er Haupt i ( 8 5 4000 an en VE — mein 1 Ber 2 Kaltenbrunn, 
5 roßes aupt⸗ Niederradfahren offen re 2 er u = A 2 ae ölitzerstr Schmidt, Lindenstr. 8, Max Ban- 
er Nachf., Falkenwalders 5 = 
3 Preife: 100, 50, 30 ME. Führungspreis pro Runde 2 M, häfer, Fordepalz 2, Arnold Jahlonsky — ee . ee 
4. Niederradfahren des Eonfulats Stettin der Gebhard, Grüne Schanze 6. 
Ss 77A... 
+ + + * * * * „ * . * » * * . » 
3 Preiſe: Ehrenzeichen und Führungspreis. — 
5. Großes Niederrad⸗Vorgabefahren (offen) 3000 „ & am 63 kıh 5 2 
3 Preiſe: 80, 40 und 25 Mk. f 8 
6. Niederrad⸗Meiſterſehaft von Pommern. 6000 „ 


Excelsior Seifenpulver.: 


wegen ſeiner vorzüglichen 2 allen andern bevorzugt, iſt zu haben bei: C. Bien 
ani E. Amberger, Lindenſtr. 14, Breiteſtr. 47, Pölitzerſtr. 93, Falkenwalderſtr. 1, 

räulein Clara Krieger, Bismarckſtr., Carl Zander, Königsſtr. 11, Otto Winkel, 

reiteſtr., Fritz Reimann, Stoltingſtr., E. Gensichen, Stoltingſtr., Herm. David- 
3 Beringerſtr., Rich. Wolter, Bogislauſtr., Gustav Schmidt, Petrihofſtr. 12, 
Fräulein E. Rennebarth, Laſtadie, Otto Birnbaum, Wilh. Becker, Gr. Oderſtr., 
— Retzlaff. Turnerſtr. 33, Ernst Stürmer. König-Albertſtr., ©. Woll, güllchow. 


Dr. Lahmann’s 
vegetabile Milch (Pflanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 

einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. 1 

vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jün 

aa ern leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im u 

verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 

der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 
sub Nr. aten eingetragene 


han Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Dr. Lahmann’s vegetabile „Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Beim Kaiserl. Patentamte 


. Broschüre er und — 


ervenschwäche 


Haut- und Frauenenkraul 


Schlützen-Verein 
Stett. Buchdrucker. 


Sonntag, den 16. Auguſt 1896: 
Ausfahrt nach Lübzin 
p. Dampfer „Nordsee“. 
Abfahrt präeiſe 12 Uhr von der Baum 

brücke mit Muſik. 

Billets ſind bei den Borftands- Mitgliedern 
und, ſoweit es der Raum geſtattet, an 
Bold des Schiffes zu haben. 

Gäſte ſind willkommen. 

Der Vorſtand. 


Schneider-Innung 
zu Grabow a. O. 


Unſere Nachfeier vom Königsſchießen findet morgen 
Montag, den 10. Auguſt, bei Herrn Marx, Gutenberg⸗ 
ſtraße, ſtatt. Nachmittags gemüthliches Beiſammenſein, 
Abends Kränzchen. 

Um rege Betheiligung wird gebeten. 

Der Vorſtand. 


N & Jeden 


onutag 


j 
iten, 
Schwäche zuſtände, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Wunden, Geschwüre, 
ſowie alle mit Nervenleiden verbundene 
Krankheiten heilt ſchnell und ſicher auch 


brieflich mit beſtem Erfolge Prof. Dr. 
Heller, Geller, Speclalarzt. Wien, Wien, Wollzeile 5. 


Volksmiſſi onsfeſt 


des ee Provinzial⸗Miſſions⸗Verbandes für Berlin 1 
auf dem Julo am Dienſtag, den 


11. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Predigt: P. Sauberzweig- Hohenſelchow. 
8 5 ei der Nachverſammlung: P. Römer, 

P. Hökel, P. Silex, P. Rudeiph u. A. 
Schiffe — nach Bedürſniß von 2 Uhr ab. 
Vormittags 10 Uhr: öffentliche Vorſtandsſitzung 

im kleinen Saal des Ev. Vereinshauſes. 

(Damen und Herren haben Zutritt.) 

„Wie ſind die Einnahmen und Ausgaben der Miſſious⸗ 

. in 8 miteinander zu bringen L. 


kr Waltershof. 


ee Vergnügungsfahrten 


Proſperte durch die Pirerlion. 


Aönialiche Dangewerklchnle 


Deutsch -Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 27. Oktober d. J. 
Schulgeld 80 Ab 


Stettiner Frauen⸗Verein. 
Fortbildungskurſe für Damen. 


Im Winter 1896/97 werden wieder wie im vorigen 
Jahre Vorträge für Damen gehalten werden über: 


Podejuch 


per Dampfer 
Fritz, Willy, Olga, Anne, 
Ella, Hanna. 
Von Stettin: 8½, 10 und 11 Uhr Vorm., Nach⸗ 
mittags v. 1-8 ½æ Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9½, 11 und 12 Uhr Vorm., Nach⸗ 
mittags von 7 * i 
ver 2 9 Uhr letzte Fah rt. 
Anlegeplatz vis-a-vis dem Verfonen Bahnhof 
(niedriges * 
C. U . a 


Minma, 


eſchichte, Literatur, Geographie, Kuufigefhiite, 
Ve Neligionsgeichichte, Logik. Phoft DU eden Jeden Sonntag 
d emie. 
tr Mitte Oftober. Ansführliches Programm bei günſtiger Witterung: 
erfolgt im September. Der Vorſtand. 


Vergnügungsfahrt 
nach 


Hessenthin (Scholwiner Schloss) 


per Dampfer 


Kochſchule 
des Stettiner Frauen- Vereins. 


Au 15. Auguſt wird ein ſechswöcheutl. 3 bei 
tägl. Unterricht zu Gaben: — ne 35 fe * di “, 
öffnet. Gleichzeitig kann das Einmachen erlernt werden, 
pro Nachmittag 1 % 99 Amen 
Anmeldungen vom 11. Auguſt an Gr. Schanze 5, part. Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
5 Verein ehemaliger |Nüdfahrt Abends 8 Uhr. 


Grenadiere. C. Koehn. 


beat. Seng. den 9. dung N Jeden Sonntag 


Abends 7 Uhr: 
bei günſtiger Witterung: 


Monats⸗Verſammlung 
Promenadenfahrt 


bei Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7. 
per Dampfer „Martha“ nach 


Neue Mitglieder werden auf⸗ 
Bodenberg. 


genommen. 
Der Vor ſtand. 
Abfahrt Morgens 8 ½ Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 


Von Nachmittags 4 Uhr Konzert, 3 für Damen, 
Porzellanſchießen für Herren. Die Mitgiieder, welche 
ſich am Porzellauſchießen betheiligeır, müſſen ſich bis 
Montag Mittag melden. Abends von 8 ½ Uhr 
Königskrünzchen. Freuide können eingeführt werden. 
der Vorſtand. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mit Er 


Schneider⸗Verein. 
bie Partbier 


Morgen zeuge, den 10. Auguſt, findet im Deutſchen 
Garten unſere Nachfeier zum Königsſchießen ſtatt. 
Heirath. et ſofort. 


Offerten - Journal Charlottenburg (Berliz. 
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Tante Hannas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


= Nachdruck verboten. 
Frau Doktor Peters und Armgard wollten die 


Laube verlaſſen, als Letztere, deren Blick am 


Boden wurzelte, ſich raſch bückte, um einen in 
die vom Regen aufgeweichte Erde tief eingetretenen 
glänzenden Gegenſtand zu betrachten. Sie nahm 
ein Stöckchen, um denſelben an die Oberfläche 
zu bringen und hob ihn dann auf. Es war ein 
großer goldener Manſchettenknopf mit einem 
Monogramm. 

„W. P.“ las Armgard. 

„Hm, der iſt in voriger Nacht im Gedränge 
verloren worden,“ bemerkte die Doktorin, „mein 
Mann kann den Knopf der Polizei einliefern, 
dann wird ſich wohl der Eigenthümer dazu finden.“ 

In dieſem Augenblick näherten ſich feſte Schritte 
der Laube. 

„Ach, Herr Marbach!“ rief Armgard, „und 
auch Sie, Herr Warueck, guten Morgen! Wollen 
Sie ſich die Unglücksſtätte anſehen?“ 

Die Herren grüßten und wurden von ihr der 
Doktorin vorgeſtellt. 

„Es ſieht ſehr traurig aus,“ ſagte Marbach, 
„und greift einem ordentlich an's Herz, wenn 
nian ſich das kleine, reizende, fo überaus poetiſche 
Heim der alten Dame ins Gedächtniß zurückruft.“ 

„Sie ſcheinen da etwas gefunden zu haben, 
mein Fräulein,“ ſchaltete Warneck ein, der als 
Amerikaner nur auf das Praktiſche fein Auge 
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erichtet und ſofort den Manſchettenknopf in 
Arnggard's Hand geſehen hatte. 

„Ja, ſehen Sie, der Knopf iſt von einem Herrn 
hier verloren und in den weichen Erdboden 
getreten worden,“ ſagte ſie, ihm denſelben hin⸗ 
reichend. 

Warneck betrachtete denſelben jetzt von allen 
Seiten, zog dann ſein Taſchentuch heraus, um 
die Erdſpuren zu tilgen und den Stempel zu 
erforſchen. 


„Was wollen Sie nun mit dieſem Funde Welt 


beginnen, mein fragte 
Warneck zögernd. 

„Mein Mann ſoll den Knopf der Polizei ein⸗ 
liefern,“ bemerkte die Doktorin, den Amerikaner 
etwas verwundert betrachtend, „der Eigenthümer 
wird ihn dann wohl zurückerhalten.“ 

„Gewiß,“ ſagte Warneck, „aber verſäumen Sie 
es nicht, meine Damen!“ 

„Nun, wenn Sie ſo beſorgt darum ſind,“ er⸗ 
widerte Armgard zerſtreut, „dann übernehmen 
Sie es ſelber, Herr Warneck!“ 

„Ich gehe doch zur Polizei, meine Gnädige!“ 
nahm Marbach, welcher einen Blick ſeines Freundes 
aufgefangen, raſch das Wort, „wenn Sie mir den 
Fund anvertrauen wollen —“ 

„Mit Vergnügen,“ fiel Armgard ebenfalls ver⸗ 
wundert ein, „wäre dieſer traurige Ort zum 
Scherzen geeignet, dann könnte man beinahe 
fürchten, als ob Sie uns vor der Aneignung 
fremden Eigenthums, alſo vor einer Verſuchung 
bewahren möchten. —“ 

„Ja,“ meinte Warneck trocken, „es ſieht beinahe 
ſo aus, mein Fräulein! — Dieſes Monogramm 
hier intereſſirt mich indeß nur ein wenig, und da 


gnädiges Fräulein?“ 


0 


ich, wie Sie wiſſen, mich jo wie ‚jo mit der 
Polizei hier befreunden muß, ſo bin ich in 
der That auf den Eigenthümer des Knopfes 
neugierig.“ 5 9 

„Ach, wegen jenes Herrn, der —“ 

„Ja, mein Fräulein, jenes Herrn William 
Prien, meines lieben Freundes, den ich wie eine 
Stecknadel ſuche, fiel Warneck ruhig ein. Es kann 
ja auch ein anderes ſein, wie viele Menſchen mit 
dem Monogramm W. P. giebt's nicht in der 

elt.“ ; 


„Es giebt hier in unſerer Stadt fügar einen 
mir ſehr naheſtehenden Herrn mit dieſen beiden 
Buchſtaben,“ ſagte die Doktorin, „meinen eigenen 
Mann, welcher den Namen Walter Peters führt, 
dem dieſer Knopf aber nicht gehört. Sie ſehen 
nur daran, wie leicht die Anfangsbuchſtaben irre 
führen.“ e 

„O gewiß, Frau Doktorin, gebe ich das zu,“ 
verſetzte Warneck, „gönnen Sie mir deßungeachtet 
die kleine Hoffnung, meinen Flüchtling hier wieder 
zu finden!“ 

Die Damen ließen ihm gern die Hoffnung und 
dann den Knopf, worauf ſie gemeinſchaftlich in 
die Stadt zurückkehrten. 

Bei dem Hauſe der Doktorin trennten ſie ſich 
mit der Verabredung, ſobald als möglich nach 
Hauſe zu fahren, worauf die beiden Herren 
langſam weiterſchritten. 

„Glaubſt Du wirklich an dieſes Monogramm?“ 
fragte Marbach nach einer Weile. 

„Ich möchte darauf ſchwören, daß der Knopf 
meinem theuren Prien gehört, dieſer alſo in jener 
Laube auweſend war.“ f Ey 


| 
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auch dieſen Knopf mit W. P. in feinem Laden 


Marbach blieb überraſcht ſtehen. 


gehabt, weil fein Name und Stempel auf dem⸗ 


„Woher haſt Du dieſe Ueberzeugung ſo raſch ſelben ſich befindet. Dieſer Finch aber wohnt in 


gewonnen?“ 
Warneck ſchritt langſam weiter. 


„Nur kein unnöthiges Aufſehen machen, alter. 
Junge!“ erwiderte er ruhig. „Warten wir damit 


bis im Gaſthof.“ 

Sie kehrten raſch dorthin zurück. Als ſie ſich 
in einem Zimmer unter vier Augen befanden, zog 
Warneck den Knopf hervor. 


Chicago.“ 

Marbach blickte den 
ganz blaß geworden. 
„Das läßt allerdings darauf ſchließen —“ 

Daß William Prien an der Brandſtätte gf 
weſen iſt und dort dieſen Knopf verloren hat, 
ergänzte Warneck. 

Beide blickten ſich betroffen an, wie von dere 


Freund erregt an, er war 


„Beſieh' ihn Dir genau,“ ſagte er, Marbach den- gleichen Gedanken erfaßt. 


ſelben darreichend. „Unterſuche jede Fläche und 
merke Dir den Stempel. Haſt Du?“ 

„Es ſcheint ein engliſcher Stempel zu ſein,“ be- 
merkte Marbach. 

Warneck nahm den Knopf, 
zu unterſuchen. 3 

„Natürlich,“ ſagte er, „beſieh' ihn, bitte, recht 
genau. —“ BR, 

„Iſt bereits geſchehen, — es iſt ein Stern mit 
der engliſchen Umſchrift: gold-wight — alſo 
Goldgewicht und dem Namen Finch.“ 

„Gut, das Monogramm auch geſehen?“ 

„Verſteht ſich, es find doch die Buchſtaben —“ 

Er hatte den Knopf umgewandt und ſtarrte ver⸗ 
blüfft darauf hin. 

„Zum Henker!“ brummte er, „hier ſtehen ja 
die Buchſtaben O. W.“ 

„All right, old boy! — Otto Warneck, mein 
Monogramm, und hier iſt der gefundene ganz 
gleiche Knopf, nur mit anderen Buchſtaben ver⸗ 
ſehen. Der Goldſchmied Finch, von welchem ich 
meine Knöpfe gekauft habe, hat unzweifelhaft 


„Hältſt Du dieſen Menſchen eines blutigen Ver 
brechens für fähig?“ fragte Marbach leiſe. 

„Wenn er durch die Umſtände dazu gezwungen 
wird, — ja!“ erwiderte Warneck feſt. 

„Sollte er es gewußt haben, daß die alte Dame 


um ihn noch einmal pon Haufe abweſend war?“ 


„Weshalb nicht, vielleicht hatte er ſie wegfahren 
ſehen und ſich dann näher nach ihr erkundigt. 
Jedenfalls glaubte er mit der alten Perſon leicht 
fertig zu werden. Das Gewitter kam ſeinem 
Plane mächtig zu Hülfe und ohne dieſen Knopf 
wäre jeder Verdacht gegen ihn ganz unmöglich 
geweſen.“ 

„Woher aber ſollte dieſer fremde Menſch es er⸗ 
fahren haben, daß die Tante Hanna juft eine be⸗ 
eutende Summe im Hauſe hatte?“ fragte 
Marbach kopfſchüttelnd. „Wie es auch ſehr leicht⸗ 
ſinnig erſcheinen könnte, weshalb fie dieſelbe nicht 
mit hinaus nach Edenheim genommen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Termine vom 10. bis 15. Auguſt. 
In Subhaſtationsſachen. 

10. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Das dem Fiſcher 

Leuſenthin und den Erben des Fiſchers Buſſe gehörige, 

in Niederzahden belegene Grundſtück. — A.⸗G. Maſſow. 

Das dem Gutsbeſitzer Friedr. Maaß gehörige, zu 


Neuendorf belegene Grundſtück. 

11. Auguſt. A.⸗G. Naugard. Das dem Arbeiter 
Krüger gehörige, in Naugard Schuhſtraße 13 belegene 
Grundſtück. 

12. Anguſt. A.⸗G. Paſewalk. Das dem Handels⸗ 
mann Auguſt Schiffer gehörige, zu Paſewalk belegene 
Grundſtück. 

13 Auguſt. A.⸗G. Stettin. Das der verehel. Kauf: 
zaun Anna Poll, geb. Pieſchel, gehörige, zu Grabow 
a. O. Oderſtraße 31 belegene Grundſtück. — A.⸗G. 
Grcifeuhagen. Die dem Landwirth F. H. Schale ge⸗ 
hörigen, zu Clebow 
Gruudſtücke. 

14. Auguſt. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Färber⸗ 
meister Aug. Pfau gehörige, in Swinemünde Färber⸗ 
ſtraße 58 belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

11. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Poſa⸗ 
mentierwaareuhändler Hermann Richter, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Wolgaſt. 
Heuer, daſelbſt. 


reſp. Retzowsfelde belegenen 


Prüf.⸗Termin: Müllermeiſter Fr. 


12. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Gold⸗ 


waarenhändlerin Louiſe Bauer, i. F.: F. Bauer, hier⸗ 
ſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
Conrad Krug in Löcknitz. 

14. Auguſt. A.⸗G. Greifenhagen. 
Kaufmann Louis Heimann, daſelbſt. 


Am 7. ds. Mts., Abends 8 ½ Uhr, iſt mein lieber, 
guter Sohn, unſer lieber, guter Bruder und mein dank⸗ 
barer Pflegling, Pirtrich Schmeling, 


Schluß⸗Termin: 


Geduld getragenen, ſchweren Leiden durch den Tod er⸗ 
löſt worden, welches tiefbetrübt anzeigen 

Kari Schmeling. 

Geſchwiſter Schmelimg, 

Seine Tante Wittwe Gerlach. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 11. ds. Mts., 

Nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des Pommerens⸗ 
dorfer Kirchhofes aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Carl Meiſter [Paſe— 


walk! 

Geſtorben: Frau Emilie Johannes geb. Lau [Paſe⸗ 
walkl. Frau Inſtine Kunow geb. Moritz [Prenzlau]. 
Herr Albert Dettmann [Anklam]. Herr Fritz Borchert 
JHeinrichsdorfl. Herr Andreas Heinemann ( Stralſund!. 
Herr Georg Ütech [Prenzlaul. Herr Th. Dagemann 
[Greifswald . 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
Hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: . Schmidt, 


pp BE BIT ˙ BEN TE 
° Zahnleidende! 
Für Zahnleidende! 
Um meinen werthen auswärtigen Patienten das 
läſtige Warten oder eine gar zweckloſe Reiſe zu erſparen, 
bitte ich dieſelben, bei längeren Zahnoperationen, wie 
Zahnplombiren, Zahnerſatz ꝛc. um vorherige Anmeldung. 


E. Preinfalck. 


Stettin, Breiteſtraße 60, II. 
8 Sprechſt. 9—1 u. 3—6. 


\ Technicum — \. 
” — Sachsen. — 


a) Maschinen -Ingenleur- Schule 
b) Werkmeister - Schule. — ‚ 
— Vorunterricht frei. — 5 
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Kopenhagen, 
Hotel Victoria, 


Store Strondstraede 20, Ede St. Annenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
kungen. Café und Reſtauration à la carte. 

A. Andersen, Beſitzer. 


Ein beſonders ſehöner 
Hof, 
404 Morgen ſ. lleef. lohn. Acker, wovon 70 Morg aus: 
ezeichnete Wieſen, gänzl. arrondirt, eigne Jagd und 
Fiſcherei, angenehme Lage, nahe 2 Bahnhöfen, Gebäude 
herrſchaftl. maſſiv, Inventar: 7 Pferde, 50 Stück Vieh ꝛc. 
iſt f. d. billig. Preis v. % 84,000 mit ½ Anz. zu 
kaufen. Auskunft ertheilt C. Frahm, Hamburg⸗ 


St. Pauli, Wilhelminenſtraße 67. 


Wohn- oder Geſchäftshaus 
eventl. auch Bauſtelle 


in Stettin oder Umgegend wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten innerhalb 3 Tagen unt. A. Z. 100 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


. Sin gutes Material⸗Geſchäft mit voller 
Schaukgerechtigkeit in einer Kreisſtadt Pommerns, 


und höhere Mädchenſchule, iſt Verhältniſſe! 


halber zu verkaufen. Anzahlung 10,000 % Anfragen 
erbeten unt. G. 5 am die Exp. d. Big., Kunchblal d. 


in 
ſeinem 16. Lebensjahre von feinem langen und mit 


In allen Lotteriegeschäſten zu haben 


Badener Loose à 1 Mark. 
er 3000 Gewinne 2 
Werth. 


150.000 MI. 
llaupt-Treſfer 30,000 M. Werth. 
Loose à 1 Mark, „44 


für 40 Mark, 
(Porto und Liste 20 Plg. extra) 
sind zu beziehen dureh: 
F. A. Schrader, Haupt-Agentur, 
Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


in Stettin zu haben bei: 
Rob. Th. Schröder Nachf., 
Oscar Bräuer & Co. Nachf., 
G. A. Kaselow, Franeustrasse 9, 


Then 


A Mei in Pirsehmu (Weſtpreußen) ge 
Fra legenes 

14481 5 ſt ii 
— 91 großes Grundſtück 


mit feiner, flotter Reſtauration, groſſem Coneert⸗ 

garten, Saal, Fremdenzimmern und Wohn haus 

beabſichtige ich für den Preis von 68 000 Mark bei 

15 000 Mark Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Adreſſen direlt au den Beſitzer - 

Oscar Lindemann, Dirſchau, 
Langgarten 3—7. 


Aſten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Ratlı Dr. Müller über das 


eolälle Dei eigne U. 
2 vr 
Saua. 22 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Benät, Braunschweig. 


f 
* 


+ 


* 


in wahre, 
cn gaben Schatz 


2. i * 
5 en Aliche erirr, 
1 * N 


ute Werk: ungen Erkraukte 


etau’s 86%. 

elbsthe 

Sl. Aud. Mi sth 

Jeden, Ait 274 bbilg Wahrung 

Taue % ande Fine ; 

Zu bezjehjen nenn OmSOIben Ih 
. Ve 


Zeipzi 
A. N 
Buchbandiung marke 2 lag: 


9 In Steitj, 8 
N. FREE 
handlung, Ereltanäthig in 


® Strasse 41. 


Tee e. Haie, 


KEinmech- | 
unerreicht feine Jabrikate. 
Früchte, die damit eingemacht werden, verderben nicht. 
Stärkſte Essig- Essenz zur Selbſtbereitung 
von Eſſigen empfiehlt 


Fried. Rücklorth's Witiwe, 


beriet d 


Nappspläne, 
Mietenpläne, 
Getreidefäcke, 


beſte Qualitäten, 


nur 
billigſt 


empfehlen 


Gebr. Aren, 
Stettin. 
Kanarienweibchen (Stck. 25 Pf.) 


zu verkaufen. Bellevneſtraße 34, v. 2 Tr. gradezu. Eine Wohlthat 
N 


— 4 


tödtet in drei Meinten alle 
Fliegen, 
Sehnaken und Flöhe 
in Zimmer, Küche oder Stallung unter 
Garantie. 
Nicht giftig! 
Dalma giebt es nur in 
ut — 


* 
verſieg. Flaſchen zu 30 und 
50 Pfg. 


Patentbeutel unbedingt nothwendig, 
hält johrelang, 15 Pfg. Zu haben 
in Grabow in den Apotheken. 
Altdamm, Depot zu vergeben. 


Eine 6jähr. 5—6“ engliſche 
Stute, ohne Untugend, ſicher in 
jedem Gelände, truppenfromm, mit 
ſchnellen, angenehmen Gängen, auch 

Preis 1400 Mark. 

v. Wedel, Schueidemühl. 


kaufen geſucht. 


Anhaltische Bau 


AR AU Zi 
bo A. 


m | 5 
„Zum Schultheiss“, 
Birken⸗Allee 31. 
Special-Ausschank und Niederlage 
der 
Brauerei Schultheiss. 
Empfehle in bekannter Güte vorzügliches Verſand⸗ßſowie helles Märzen⸗Bier. 


Speisen à la carte zu kleinen Preisen 
in halben und ganzen Portionen. 


Vorkursus: hule 2 b T intorsemestor: 

October. sc Ulle Ss 4. November, 
Bauhandwerker, Tischler, Stelnmetzen, wie, Fachschule für Einenbahn-, Strassen- und Wasserbautechniker, Reifeprüfung vor Stantsprüfungs- 
Commission, Kontenfreie Auskunft durch die Direction. 


Oscar Stein. 


En 


469 


Köſtritzer Sehwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze⸗Extractes und 


geringen Alloholes beſonders Kindern, 


Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 


Reconvalesceuten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 


Stettin bei den 


35,000 ganze Flaſchen tadelloſen 


Sager ( . 
937 Champagner, 
durch Flaſchengührung nach franzöſ. Methode aus Champagner—⸗ und anderen feinſten Clairet-Weinen hergeſtellt, 


ſind in Kiſten von 50 Flaſchen von einer bedeutenden Champagner⸗Kellerei Umſtände halber ganz unter 
Preis abzugeben. 


Mark 1,30 per ½ Flafche inch. Packung. mul 


General⸗Vertretern Herru Walzen & Böttger, Beringerſtraße 78. 
Bar Niederlage bei Herrn M. Krause, Königſtraße 1. 


½ Probeflaſche gratis . 
Reflektauten unter K. & C.. au die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


F 


Selbsteinleger, Ga 


für ſchwitzende 
u. empfindliche 
Fe! 
unentbehrlich beim Marſchiren 
fd Wagners waſchbare Vadeſchwamm⸗ 
Schweißſohlen, D. R.⸗Nat. Vorzü liche ärztliche Atteſte 
bei 


Kari Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


Ersch. nur diesmal. 


Fliegen- Netz- 


Decken, grau mit Troddeln, v. Rumpf bis 
Schweif, um ſchnell auszuverkaufen jetzt 


nur M. 3,25 Stück. 


G. Schubert & Co., Berlin, 


Beuthſtraße Nr. 17. 3 
ver Zwei zweiarmige Gaskronen ik 


Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


einrick Canz 


Mannheim u. Berlin. 


"mit und obne 

jer, Garbenbinder und $troh-Elevatoren. 
Unbedingt meist bevorzugfe Maschinen. 

— Kataloge gratis und franco. 


mit eventl. compl. Gasglühlicht⸗Einrichtung werden zu 
Offerten unter Chiffre Ar R. in der 


„ Geſuch.“ 


Fabrik Deutschlands für 


Maschinen 


Ein Zuchtviehgeſchäft in günſtigſter Lage Dresdens 
ſucht als thätige Kraft eine paſſende Perſönlichkeit, um⸗ 
ſichtig und rechtſchaffen, die außer Kenntniß und Luſt 
zur Branche ſich gleichfalls mit Capital oder einer 
Caution betheiligen kann. Offene Darlegung der Ver⸗ 
hältniſſe erbeten unter & I. 345 in der Expedition 
des Blattes, Kirchplatz 3. 


Beſtempfohlene 


e * 
de Kolporteure — 
ſucht zu günſtigen Bedingungen der g 
Chriſtliche Zeitſehriftenverein, 
Berlin 8 W., Alte Jalobſtr. 129, 


Lebensſtellung. 


Tüchtige Perſonen, die ſich dem Verſicherungsfache 
widmen wollen, werden von einer Deutſchen Lebens⸗ 
und Volksverſicherungs⸗Geſellſchaft mit günſtigen Neben⸗ 
branchen bei hohem Einkommen engagirt. Vertreter 
an jedem guch dem kleinſten Orte geſucht. Offerten 
unter K. N. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten e 


Pommern, Preußen und Poſen 


ertheilt werden von einem ſchon gut eingefü 
uhr on gut eingeführten 


„Schloss Sonnenstein a. d 


Frhr. v. 


Entree 25 . 


5 Uhr: 


Agent. 


Eingeführte Cigarrenfabrik, in mittleren Preis- 


lagen arbeitend, ſucht Vertreter mit beiten Refe⸗ 


renzen, die mit Cigarren⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Händlern arbeiten. 

Offerten unter K. B. 100 b. d. Exp. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 

An e. Schuhfabrik ſoll für die Provinzen Schleſien, 


Lieenz 


Anfr. u. No. 3495 bef. Haasenstein & Vog- 
er, A.-G., Darmstadt. 52 


UEn übertroffen! 


| Soolbad Sulza i. Th. 


Grofartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſionshotel. 
8 Sulinen.“ 
eh . 


Concerthaus-Garten. 


E. Kurth, 


Montag, den 10. Auguſt, 8 Uhr Abends: 


Militär- Hxtra-Concert, 


ausgeführt vom Muſikkorps des 
1. Pom. Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2. 
Direktion: F. Unger. 
Entree 25 H. 


Wesiendsee. 


Heute Sonntag, den 9. Auguſt: 


0 HH ap 
(rosses Militär-Concert 
von der Kapelle des Gren.⸗Regts. Direction: 

Königl. Muſikdir. C. Offeney. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
Bellevue-Theater. 
Scene 0 Das Glück im Winkel; 
Röcknitz — Direktor L. Resemann, 


Abds. 7½ Uhr: 2 
(Bons unaittig.) Hieb '. 


Operette in 4 Akten von J. Offenbach, 
Montag: (Parquet 50 H.) 
Zum 24. Male: 


ehmann auf der Weltausſtellung. 


ienſtag: Abſchieds⸗Beneſiz für Frl. Tuscher, 
zugleich Letzte Aufführung. 


Sonntag, den 9. Auguſt 1896; 
7 Uhr. Zum 1. Male: 7 Uhr. 


Ein armes Mädel. 


Gr. Geſangspoſſe in 3 Akt. (6 Bilder) v. Brunn u. Lindau. 


Muſik von L. Buhn. 


4 uhr: Großes Garten⸗Concert uhr. 
der Theater-Kapelle, abwechſelnd m. Geſangs⸗Vorträgen 


der 
Black⸗America⸗Compauy. 
2 Thenterhſzreger frei. 
Bei ungünſtiger Witterung im zueater: 
Vorſtellung der Black-Amerioa-Company, 
(Kleine Preiſe.) (Parquet 50 9.) 
Montag, den 10. Auguſt 1896; 
20. Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
Zum 6. Male: 


7½ Uhr. 5 7½ Uh 
Ein berühmter Rechtsanwalt. 
Garten- Concert. 5 Uhr. 


Dieuſtag, den 11. Auguſt 1896; 
eneſiz für Ida Goren. mx 


Ein armes Mädel. 
Colcordia- Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters W. 


„ „ Sonntag, den 9. Anguſt: 
Abends 6 Uhr. Abends 6 Uhr. 


Große Gala -Feſt-Vorſtellung. 


Extra - Speeialitäten - Programm, 
Nach der Vorſtellung: 


Sell, Vereins-Tanz-Aränzchen 
(Ortsverband der Deutſchen Gewerkvereine). 
Montag, den 10. Auguſt: 

Abends 8 Uhr. 7 Abends 8 Uln 
ser Extra- Elite- Vorstellung. 
Grosses Specialitäten - Programm. 
Nach der Vorſtellung: 


Sommernachts⸗Ball. 
Hypotheken-Kapitalien 


ur J. und II. Stelle auf Güter bis ½ gerichtl. 
are, zur l. Stelle bis 60 % auf ſtäbtiſche und 
induſtrielle Grundstücke, auch nach Badeörtern, eb de 
Baugelber offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur I, Stelle, 
4 4¼ % zur II. Stelle. De — 
Bernhard Karschny, 
\ Bankgeichäft, - = 
Stettin, Vismarckſtraße 28, 


r. 


v 


